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Krpedition:

Zirkel und Lammstraße-Tcke
nächst Kaijerstr. u. Marktpl.

Brief« od. Telegr .-Adr. laut «
nicht auf Namen , sondern:
. rädische Puff«". LarlttUhe.

Aejag i» Karlsruhe :
Im Berlage abzeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
VrerteljL - rlich M . 2 .2 »
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 3 mal inS Haus gebracht

Mk . 2 .52 ,
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ^
die Reklamezelle 70 Pfg .

B Mscht W ffe
General -Anzeiger Ser Residenzstadt Aarlsrntze und des GroUherzsgtnms Baden «

UW" Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WZ

Gralis-KeilGen:Wöchentlich 2 Nummern Karlsruher Anterhaltnngsölatt", monatlich 2 Nummern ,»Kurier" -
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten«, Obst- und Weinbau , 1 Sommer» und 1 Zdinter-Aahr»

planvnch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

UW- Täglich bis 10 Setten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Settungen. ~?M

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten -

Chefredakteur: Albert Herzog
(beurlaubt ) .

Verantwortlich für Politik
und allgemeinenTell : Walther
Krüger, verantwortlick für den
gesamtenbadischenTeilMarti»
Holzlager, für den Anzeigeteil
2. »inderrpacher. sämtlich in

Karlsruhe -
Berliner Bureau : _Berlin W. Matthäikirchstr .12.

Auflage:
33000 W.

gedruckt auf 3 Zwillings -
Rotationsmas chinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21OOO
Abonnenten .

Nr . 387 . Karlsruhe , Dienstag den 22 . August 1911 . Telephon-Nr. 8s. 27 . Jahrgang .

Internationale Ferngespräche .
-ei . Berlin , 21. Aug. Man schreibt uns von hochgeschätzter Seite

aus kaufmännischen Kreisen :
Die Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft geben soeben bekannt ,

daß sie beim Staatssekretär des Reichspostamts zu Verbesserung des
Fern -Telephonverkehrs vorstellig geworden sind ; sie wünschen unter
anderem die Legung eines deutsch-englischen Fernsprechkabels . Dieser
Wunsch ist nicht neu . Die ganze deutsche Industrie - und Handelswelt
ebenso wie die Presse hegt und äußert ihn schon seit Jahren . Wir
können mit Wien , Paris , Brüffel , Kopenhagen und dem Haag telepho¬
nieren , aber nicht mit London , Petersburg und Rom . Der Pariser
und Brüsseler Kaufmann und Finanzier hat den gewaltigen Vorteil ,
daß er sofort und direkt mit der englischen Metropole mündliche Mit¬
teilungen austauschen kann, während sich der deutsche mit den eirgli-
schen Telegrammen , die nicht einmal dringend gemacht werden dürfen ,
oder mit einem telephonischen Mittelsmann in Paris oder Brüffel be¬
helfen muß, wobei die Depeschenverstümmelungen und die telephoni¬
schen Mißverständnisse unzählig sind . Man kann sich also denken ,
welche Hoffnungen der deutsche Kaufmann an einen baldigen Fern¬
sprechverkehr zwischen Großbritannien und dem Deutschen Reiche
knüpft.

Die deutsche Postverwaltung gab nun genau vor einem Jahre be¬
kannt , daß von einer Einrichtung des Fernsprechverkehrs zwischen
Deutschland und England Abstand genommen werden müsse , weil »bei
der Verbindung der Seekabel mit den langen oberirdischen Leitungen
auf deutschem Gebiete die Verständigung wohl zu undeutlich wäre .
Dieser Einwand kann und darf heute nicht gemacht werden ! Das
Reichspostamt hat , veranlaßt durch die häufigen Störungen der ober¬
irdischen Leitungen bei Unwetter , die Auslegung von unterirdischen
Kabeln auf den wichtigsten Strecken ins Auge gefaßt . Zunächst ist ein
Fernsprech- und Telegraphenkabel Berlin -Magdeburg geplant , das
etappenweise über Hannover nach dem rheinisch-westfälischen Jn -
dustriebezirk verlängert werben soll . Es sind 50 Leitungspaare in
Aussicht genommen. Im Wege der Doppelschaltung kann noch eine
dritte Sprechleitung gewonnen werden , sodaß das Kabel im ganzen
75 Leitungen enthalten wird . Diese Leitungen werden ausreichen ,
all« Hauptplätze auf dem Wege von Berlin nach dem Rheinland und
nach Westfalen unterirdisch zu verbinden . Was nun die englischen
Postbehörden anlangt , so beschäftigen diese sich , wie wir genau wiffen,
eifrig mit dem Plane , dar lange Zeit hindurch als unausführbar galt :
eine telephonische Verbindung zwischen London , Holland und Deutsch¬
land herzustellen, ja auf dem Umwege über Paris hofft man auch einen
brauchbaren Telephonverkehr mit der Schweiz, insbesondere mit Basel
und Zürich ins Leben zu rufen . Die Versuche sind möglich geworden
durch die neuen unterseeischen Kabel , die England mit Frankreich ver¬
binden und die eine bedeutsame Verbefferung gegen die früher ange¬
wandten Kabelarten aufweiftn . Man stellte über London eine Ver¬
bindung zwischen Glasgow und Paris her . Die Entfernung beträgt
etwa 687 englische Meilen . Die Versuche werden in größerem Maß -
stäbe ausgenommen , je mehr die neuen französischen Landlinien fertig
werden und Anschluß an die neuen Unterseekabel nehmen .

Zweifellos ist es bereits , daß ein Telephonverkehr zwischen Eng¬
land und Deutschland möglich ist. Die britische Postbehörde hofft,
auf dem Wege über Lille Fernsprechverbindungen von London nach
Amsterdam, Köln und Frankfurt a . M . herzustellen. Die Telephon¬
verbindung London -Berlin ist keine Frage der Technik mehr , sondern
nur noch der Zeit und des Geldes . Die englische Regierung macht
sicher keine Schwierigkeiten . Die Engländer denken viel zu kauf¬
männisch, um etwa hierin politische Bedenken zu hegen. Anders ist
es allerdings mit Rußland ! Die Telephonverbindung mit Petersburg
ist technisch ein Kinderspiel . Aber die Politik ! Die russischen Be¬
hörden haben sich bis jetzt gegenüber deutschen Anfragen stets aus an-

Ich will .
'.

Roman von H . Courths - Mahler .
(3 . Fortsetzung .) Nachdruck verholen

Die Gräfin Frankenstein und Gräfin Brachstelten waren
innerlich chokiert Wer Renate , weil sie einfach die Herren
für sich in Anspruch nahm . Nun konnte man inzwischen
sehen , wie man sich mit Tante Josephine und der kleinen stil¬
len Ranzow langweilte .

Eie äußerten jedoch nichts von ihrem Aerger , sondern
sagten Tante Josephine viel Schmeichelhaftes über ihre rei¬
zende , entzückende Richte.

Währenddem matz Gräfin Frankenstein mit prüfendem
Blick die anwesenden Herren , die drüben am Fenster plau¬
dernd zusammenstanden. Sie verglich sie mit ihren beiden
Söhnen und rechnete alle Chanzen für und wider aus .

Rolf Ranzow hatte sich in letzter Zeit aufallend von Renate
zurückgezogen und sah etwas verstimmt aus . Sicher hatte ihm
seine Schwester einen Wink gegeben, daß für ihn nichts zu
hoffen war . Und der kleine Redwitz kam ernstlich nicht in Be¬
tracht. Renate war einen halben Kopf größer wie er — außer¬
dem hatte er nur den einfachen Adel . Der Kommerzienrat
wollte sicher mehr haben für seine Millionen . Da konnten ihre
Söhne mit ihrem Erafentitel bester aufwarten . Außerdem
waren sie rank und schlank gewachsen und sahen sehr vornehm
aus . Rolf stieß zwar ein wenig mit der Zunge an — lieblose
Menschen nannten es Stottern — und Jürgen war kaum zwei
Jahre älter wie Renate . Aber diese würden sich trotzdem nicht
bedenken , Gräfin Frankenftein zu werden . Udo Brachstetten
mit seiner weinroten Rase und der ziemlich deutlichen Glatze
kam gar nicht in Frage .

Der einzige, der ihr Sorge hätte machen können , war Heinz
Letzingen. Aber gottlob , der konnte Renate nicht ausstehen
und steAn ebensowenig. Das koMte man pst genug beobachten .

geblich politischen Gründen ablehnend verhalten . Welche Gründe vor¬
liegen, ist etwas schleierhaft, aber man kann sich ja allerlei darunter
denken . Wird man in Petersburg auch heute nach Abschluß des Pots¬
damer Abkommens weiter so spröde sein ? Zum mindesten müßte die
deutsche Regierung jetzt wieder die Initiative ergreifen . Man biete
den Russen die Hand !

Wie stets mit , Berlin -Rom ? Der Plan einer solchen direkten
Telephonverbindung ist seiner Verwirklichung dadurch näher gerückt ,
daß der italienische Ministerrat die für den Bau nötigen Kredite be¬
willigt hat . Die großen technischen Schwierigkeiten der Linienführung
durch die Schweiz sind durch die Verbesterung der Pupinspule , der be¬
kannten Erfindung des amerikanischen Profestors Pupin überwunden ,
die ein einwandfreies Sprechen durch Kabel und durch weit längere
und dabei dünnere Leitungen als früher gestattet .

Was geht in England vor ?
Von Anton Erkelenz , Arbeitersekretär der Hirsch -Dunckerschen

Eewerkvereine.
(Unberecht. Rachdr. verb .)

Der Berfaffer kehrt soeben von einer längeren
Studienreise aus England zurück, die er fast
ausschließlich der Untersuchung der dortigen
Arbeiterverhältniste gewidmet hat .

Der britische Eewerkvereinler gilt als das Musterbeispiel
eines organisierten Arbeiters . Umsomehr ist die Oeffentlichkeit
erstaunt Wer das , was in den letzten Tagen in England vor¬
ging . Seit langen Jahren versucht die Sozialdemokratie , auf
englischem Boden Fuß zu fassen ; wie man weiß , ohne Erfolg .
Und wenn man noch vor wenigen Wochen liberale oder konser¬
vative Unternehmer oder auch Leute aus der Bildungsschicht
Wer die zukünftige Entwickelung der englischen Arbeiterbewe¬
gung befMgte, so erhielt man ohne irgend eine Ausnahme die
Antwort : der britische Arbeiter wird bleiben , so wie er bisher
war . Und frug man nach den Gründen , warum das so sein
werde, so wurde , immer wieder auf den Konservatismus des
britischen Arbeiters verwiesen. Ich habe natürlich auch von
diesem Konservatismus in der Zeit meines viermonatigen
Aufenthaltes in England sehr vieles gefunden , hatte aber doch
immer wieder den Eindruck , als wenn diese Zeit vorüber sei,
als wenn im britischen Arbeiter und in der britischen Arbeiter¬
bewegung eine Umänderung sich im letzten Jahrzehnt vorberei¬
tet habe und in der näheren Zukunft mit großen Schritten vor¬
wärtsschreiten werde. Wenn man aber Engländern diese Be¬
obachtung vorlegte , begegnete man stets einem eigentümlichen
Sicherheitsgefühl , ohne daß einem genügend Gründe genannt
wurden , die dieses Gefühl rechtfertigten . Schneller als irgend
jemand ahnen konnte, machte sich die Aenderung in der briti¬
schen Arbeiterbewegung in großen Explosionen Luft .

Der Beginn war der Seemannsstreik . ein Streik , wie es
ihrer in jedem Industrielands jährlich einige Tausende gibt ,
der aber durch die Umstände der Entwickelung große Bedeutung
erlangen wird . Es war nämlich zum erstenmale in England ,
daß die Seeleute oder irgend eine andere Gruppe der britischen
Transportarbeiter bei ihrem Vorgehen Unterstützung fanden
bei den übrigen Gruppen der Transportarbeiter . Alle diese
Menschen waren mit vereinzelten Ausnahmen nicht organisiert ,
standen unter Leitung eines anglikanischen Geistlichen, und
dieses vereinigte Vorgehen hat allen diesen Arbeitergruppen

Nun — er brauchte sich auch nicht um eine reiche Frau zu be¬
mühen. Sein Vater hatte ja den Kommerzienrat gut zu Ader
gelasten mit dem Stück Wald , das er ihm verkaufte . Der hatte
Glück gehabt und konnte lachen .

Also konnte sie eigentlich ganz beruhigt sein. Ob Jürgen
oder Rolf — einer von ihnen würde Renates Hand sicher er¬
halten . Aber es wurde hohe Zeit , daß eine Entscheidung fiel .
Frankenstein stand hart vor der Katastrophe . Lange war es
nicht mehr zu halten . Es war gut , daß sie ihren Söhnen einge¬
schärft hatte , die nächste günstige Gelegenheit zu erfaßen und
mit ihrem Antrag herauszukommen. Jürgen sollte den Anfang
machen . Während solche Gedanken die vornehm ausseheWe alte
Dame beschäftigten und Tante Josephine ebenfalls nur halb
bei der Unterhaltung war , plauderten die Herren sichtlich
amüsiert, aber nur halblaut miteinander .

Der kleine Redwitz machte sich lustig über die Reitkunst des
Kommerzienrats .

„Er wird wieder wie ein reifer Apfel im Sattel hängen ,
jeden Augenblick bereit , abzufallen .

" sagte er spöttisch .
„Tolle Idee von dem Alten , jedesmal mitzureiten, " warf

Jürgen Frankenftein ein.
„Er muß doch als Anstandswauwau fungieren . Zum Plä¬

sier steigt er sicher nicht in den Sattel . Die Angst vor feinem
lammfrommen Gaul treibt ihm den hellen Schweiß auf die
Stirn .

"
„Sttll , Brachstetten — Tante Josrphine sieht herüber, "

warnte Redwitz .
„Pah — die ist mit ihrem Lorgnon beschäftigt . Sie

hat 's wieder mal mit der Vornehmheit gekriegt, da steht
und hört sie nichts als fich selbst.

"

„Laßt mir Tante Josephine ungeschoren . Sie sorgt im¬
mer für vortreffliche Menus . Außerdem trägt sie wesentlich
zu unserer Erheiterung bei . Ich führe sie heute zu Tisch —
da amüsiere ich mich sicher, " lachte Redwitz.

will sich berühr einschmeicheln , damit 8e ihn bej.

gewaltige Vorteile gebracht . Es war ein Stück Generalstreik
in einem Gewerbe. Und drn Leitern der schwachen Eewerk¬
vereine in diesem Gewerbe blieb nichts übrig , als sich an die
Spitze der Bewegung zu stellen und sie soweit als möglich im
Zügel zu halten .

Der irnerwa riete Vorteil , hen diese Leute exzielt, hat nun
wie der berühmte Tropfen auch in den Köpfen der anderen Ar¬
beiter gewirkt. And in diesem Augenblick konii-ntri » t sich die
Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit auf die Eisenbahn . Man
möge bedenken , daß es sich dabei um eine andere Klaste von
Arbeitern handelt als bei den Seeleuten , Dockern , Fuhrleuten
usw . , die bisher die Bewegungen gemacht haben . Die Eisen¬
bahner sind gut organisiert , und die größte und ausschlag¬
gebende Organisation dieser Arbeiter , der Eewerkverein der
Eisenbahnangestellten gehört zu den besten Gewerkvereinen , die
es irgendwo auf der Erde gibt . In Euston Road in London
steht das Geschäftsgebäude dieses Vereins , das 1200 000 Mark
gekostet hat und nur für Bureauzwecke benutzt wird . Und den¬
noch traten diese gut organisierten und disziplinierten Men¬
schen , die zur gutgelohnten Arbeiterklaste gehören , über die
Köpfe der Führer hinweg in den Ausstand.

Woher so plötzlich diese Explosion ? Die britische Arbeiter¬
bewegung hat sich in den letzten Jahren von der Berufspolitik
zur Klaflenpolitik entwickelt . Die Vorgänge bei den Streiks
der Seeleute usw . haben diese Entwickelung in kurzer Zeit ge¬
waltig gefördert und — die englischen Eisenbahngesellschaften
ernten , was sie feit 1907 gesät hatten . Schon 1907 drohte ein
Ausstand der Eisenbahner in England , der damals durch Lloyd
George beigelegt wurde . Es wurde ein ziemlich gut ausgedach¬
ter Apparat von Schiedsgerichten geschaffen, der Streiks in Zu¬
kunft verhindern sollte . Die Bahngesellschaften lehnten es aber
ab , die Organisation der Arbeiter anzuerkennen : lehnten es
ab , Beamte des Eewerkvereins als Vertreter in den Schieds-
einrichtungen zuzulasten, und die Herren produzierten dabei
noch einen furchtbar schlauen Gedanken . Um die Arbeiter zu
spalten , sollten besonders die unteren Instanzen der Schieds¬
gerichte sektions- und brancheweise gebildet werden . Will sagen :
es wurden besondere Schiedsgerichte geschaffen für Lokomotiv¬
führer , für Bahnsteigschaffner, für Zugführer , für Strecken¬
arbeiter , für Signalleute usw . usw . Der Hintergedanke dabei
war , diese verschiedenen Arbeitergruppen , die bisher alle einer
Organisation angehörten , unter sich zu spalten und uneins zu
machen . Warum , liegt klar auf der Hand. Vielleicht haben
die Arbeiterführer im Anfang diese Taktik nicht durchschaut.
Jedenfalls , von dem Augenblicke an , in dem sie sie durchschaut
haben , haben sie nicht aufgehört , immer und immer wieder im
Parlament und in Versammlung gegen dieses Schiedssystem
Sturm zu laufen . Und nun rächte sich die Taktik der Direktion .
Der Versuch , durch Schiedsgerichtseinrichtungen die Einheit der
Eisenbahnarbeiterbewegung zu stören , bewirkte jetzt , datz viele
Leute nicht auf den Ruf der Führer hörten und Hegen den Wil¬
len derselben die Arbeit niederlegten.

Im Juni besprach ich diese ganzen Verhältnisse mit einem
Mitglieds des Aufsichtsrates der Midland Railway , einem
liberalen , sehr fortgeschrittenen Kaufmann . Aus ihm konnte
man heraushören , daß sich die Direktionen bei ihrer Taktik
nicht sicher fühlen und darauf sinnen . Mittel und Wege zu fin¬
den, die Arbeiter vom Eewerkverein zu lösen und mehr an die

ihrer Nichte herausstreicht," warf Rolf Frankenstein ins Ge¬
spräch .

Nur Letzingen enthielt sich, wie immer , jeder Aeutzerung .
Er war ein zu vornehmer Charakter , um sich über Leute
lustig zu machen , deren Gastfreundschaft er genoß.

Heute war es ihm besonders unangenehm , derartige
Reden anzuhören . Renates anklagende Worte hafteten noch
frisch in seinem Gedächtnis.

Um nichts mehr zu hören, trat er zu Ursula Ranzow ,
die sich mit Dr . Bogenhart über Elektrizität unterhielt .

Gleich darauf trat Renate im Reitdreß ein.
„Fertig , Herrschaften , wir können aufbrechen. Papa war «

tet schon draußen, " rief sie den Herren zu . Dann verabschie¬
dete sie sich von den Damen.

Die Gräfin täschelte ihr mütterlich die Wange .
„Nicht erhitzen , Kindchen , das schadet dem Teint .

"

„Um Eotteswillen . rette nicht wieder so wild , Renate ,
Denk an meine Angst, " bat Tante Josephine .

Renate drückte ihr verstohlen zärtlich die Hand und schüt¬
telte dabei lächelnd den Kopf .

Fräulein von Brachstetten gab ihrem Bruder Udo heim¬
lich einen sanften Rippenstoß. Er wäre lieber behaglich sitzen
geblieben . Seiner Schwester mehr deutliche als liebevolle
Aufforderung brachte ihn auf die Beine . Langsam trottete
er den anderen nach.

Ursula schob ihre Hand in Renates Arm und ging mit
hinaus . Von der Freitreppe aus sah sie dann dem Auf¬
bruch zu.

Jürgen Frankenstein wgllte Renate in den Sattel heben ,
aber plötzlich stand Heinz Letzingen vor ihm und half Renate
beim Aufsteigen.

Es hatte einen Moment überrascht in ihren Augen auft
gezuckt, und ihre Wangen färbten sich intensiver . DanN
sprengte si- -« W « Ia hinaufgrüßond. schnell davon .

.(Fortsetzung folgt.)
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Vahngesellschnsten zu fesseln. Die Pläne gingen damals auf
die Einführung einer Art Gewinnbeteiligung hinaus . Ob
daraus unter den heutigen Umständen etwas wird , ist zweifel¬
haft .

Neben alle anderen Triebkräfte , die in dieser Bewegung
zutage treten , kommt nämlich auch eine fortwährende Ver¬
schlechterung der Lage der britischen Arbeiter . Die Löhne sind
feit mehr als 10 Jahren gleichgeblieben , ja vielfach gesunken.
Setzt man den Lohn im Jahre 1900 gleich 100 . so betrug der¬
selbe in 1910 in der Textilindustrie 107,11 ' in der Maschinen¬
bauindustrie 102,03 ; int Baugewerbe 100,— ; in der Kohlen¬
industrie 89,65 . Und ähnlich liegen die Dinge bei den Eisen¬
bahnangestellten selbst. In England und Wales betrug der
Durchschnittslohn eines Eisenbahnangestellten pro Kopf und
Woche im Jahre 1900 : 25,56 Mk. ; im Jahre 1909 : 25,84 Mk.
Dabei sind aber die Lebensmittelverhältnisfe heute weitaus
teurer als damals . Setzt man die Preise im Jahre 1900 gleich
100 , so kostet im Jahre 1910 Brotkorn 106,70 ; Fleisch und Fisch
111,60 ; Zucker , Tee usw . 109,90 ; Textilprodukte 136,10 . Daraus
ergibt sich, was auch durch viele andere Zahlen bewiesen wer¬
den kann, eine starke Verteuerung der Lebensverhältnisie , auch
im Lande des Freihandels .

Was kann diese Bewegung politisch bedeuten ? Schwerer
'als für alle anderen Länder ist es , für England die politische
Entwickelung vorauszusehen . Aber wenn meine Beobachtungen
nicht sehr täuschen, mutz man für die nächsten Jahre in England

. ein starkes Anwachsen des Sozialismus erwarten . Man mutz
>da unterscheiden zwischen Sozialdemokratie und Sozialismus .
;Dib deutsche Form der Sozialdemokratie wird in England
wenig Eingang finden , aber der sozialistische Kerngedanke
wird sich durchsetzen . Und ich möchte glauben , datz die Führung
bei der nächsten Etappe zum Sozialismus den Engländern zu¬
fallen wird . Diese Entwickelung wird durch die jetzigen Be -

:wrgungen ganz stark gefördert . Es ist mit einiger Gswitzheit
'anzunehmen , datz die englische liberale Partei die Partei der
Sozialisten in Zukunft sein wird und datz in absehbarer Zeit
England den Schritt tut , den noch kein Land in der alten Welt
.getan . Es wird einen gesetzlichen Minimallohn zur Durch-'
führung bringen . Der Eisenbahnerstreik selbst wird das '

eng¬
lische Volk wachrufen für die Verstaatlichung der Eisenbahnen .
Das wird das wichtigste Ergebnis der Unnachgiebigkeit der
englischen Eisenbahngesellschaften sein . Gelingt es der liberalen
Partei zu verhindern , datz die bürgerlichen Schichten in ihren
Reihen von der Sozialistenangst befallen werden , dann wird
es ihr möglich sein , diese Bewegung in der Hand zu halten . Und
;fo müssen die Rufe zur Vorsicht aufgefatzt werden , die beson¬
ders der Schatzkanzler Lloyd George vor wenigen Tagen im
Parlament ausgesprochen hat .

Tages-Mundschau.
Deutsches Reich .

cb , Konstanz , 21 . Aug . Die Vorstände der vier poli¬
tischen Parteien des ersten badischen Wahlkreises (Ratio -
nalliberale , Demokraten , Sozialdemokraten und Zentrum )
bereiten ein Gesuch an den Reichskanzler von Bethmann -Holl -
weg vor mit dem Zweck , von einer Ersatzwahl , die durch den
Tod des seitherigen Reichstagsabgeordneten Geh . Finanzrat

-Friedr . Hug etwa notwendig werden sollte , Abstand nehmen
zu wollen .

= Fulda , 21 . Aug . (Tel .) An der Bischosskonfereuz nehmen die
Erzbischöfe bezw . Bischöfe von Breslau , Köln, '

Freiburg , Berlin , Fulda ,
Münster » Pose«, Trier , Osnabrück, Rottenvurg , Dresden » Metz, Mainz ,
Hildesheim , Ermland » Paderborn und Kulm teil .

Zur Einfuhr ausländischer Weine .
i= Berlin , 21 . Aug . Der Deutsche Weinbauverei «

^ hat an den
^Reichskanzler von Bethmann Hollwes eine Eingabe gerichtet, in der
auf die schwere Gefahr für den einheimischen Weinbau und Weinhandel
hingewiesen wird , die die Einfuhr minderwertiger Auslandweine mit
sich bringe . Ihre Erschwerung sei im Interesse des Winzerstandes
dringend geboten. Als geeignet zur Abhilfe werden folgende Mittel
vorgeschlagen:

1. Bei der Zollkontrolle sollen Zungensachverständige, besonders
Weinkonirolleure , zugezogen werden . Die jetzige Art der Kontrolle
befasse sich nur sehr oberflächlich mit der Frage , ob die Weine natur¬
rein find . Wenn das Gegenteil nicht nachgewiesen werden könne ,'würden die Weine zugelassen.

2. Wenn ein dringender verdacht der Fälschung festgestellt wird ,
sollen die ausländischen Weine zurückgewiesen werden .

3. Die Beurteilung der Einfuhrsähigkeit soll möglichst durch
Inlandzeugnifle nachgewicsen werden . Die Auslandzeugnisie müssen
nt vielen Fällen nachgepröst, und bei unrichtig befundenen mutz Be-
schwerde bei der Regierung des betreffenden Staates erhoben werden .
Die bis jetzt nicht geübte Anwendung des Rahrungsmittelgesetzeb soll
auf die Einfuhr von Wein ausgedehnt werden . Hierbei ist darauf
hinzuweisen, datz sich die Zollbehörde , wenn sie wissentlich zu bean-

garett; Oken,
her Begründer der Versammlungen deutscher Naturforscher und Aerzte.

Von Hans Wolfgang Be hm , Karlsruhe .
(Unber. Nachdr . derb.)

Drunten in der Schweiz, in Zürich, bei dem sogenannten Pfan -
«enstiel über dem See , da stehr aus einem Findlingsblock gehauen ein
würdiges Denkmal , so schlicht-populär , wie es eben gerade für diesen
großen Oken patzt, — einen Mann , der da fast mehr wie kein anderer
meinte , all « Fachweisheit fei zuletzt doch nur Vorarbeit für die große
Bildungsarbeit im Volk.

Gerade sechs Dezennien sind nun rerflossen, seit dieser Oken nicht
« ehr lebt (t 11. August 1851) , jene typische Gestalt , die den ersten
Anstoß gab zu den großen öffentlichen Versammlungen deutscher'
Naturforscher und Aerzte. Das war in den zwanziger Jahren des
vergangenen Jahrhunderts . Diese Bersamntlungen bedeuten unge¬
heuer viel . Einmal wurde im gegenseitigen Gedankenaustausch dieses
oder jenes Problem mehr oder weniger anerkannt , in die ganze
naturwissenschaftliche Forschung kam mehr Einheit , die selbständigen
Fachgelehrten arbeiteten mehr für etwas Ganzes , ein philosophischer,
Zug in der Natnrwisienschoft mutzte ebenfalls fühlbar werden ; das
anderemal wurde eben hier für das Gemeingut der gesamten gebil¬
deten Menschheit gearbeitet , denn die allgemeine Menschheit konnte
nicht zufrieden sein mit einer einseitigen Arbeit eines einzelnen , son¬
dern erst mit dem Gesamtergebnis einer Mehrheit , deren Idee dann
sehr wohl die populäre Seite streifen konnte, oder überhaupt allge¬
mein bekannt und populär wurde . Das zuerst richtig anerkannt , und,
dementsprechend auch angewendet zu wissen , ist mithin ein großes Ver¬
dienst Okens . 1779 war er geboren in der Nähe von Offenburg , also
nicht weit von den grünen Wagen des Rheins . In Würzburg und
ELttingen hat er dann studiert , Göttingen selbst sich als Privat¬
dozent habilitiert , folgte 1807 einem Ruf als Professor der Medizin
nach Jena . Hier entfaltete er eine reiche Tätigkeit , las über allge¬
meine Naturgeschichte, vergleichende Anatomie , Pflanzen -, Tier - und
Menschenphysiologie: hier in Jena hat er aber auch zum erstenmal
jenes systematische Eekünstel, jenes rein äußerlich Empirische der
Natur , über den Haufen geworfen und stand als „Naturphilosoph " vor
seinem Auditorium .
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standende Weine als Derbranchsweine zülätzt, möglicherweise der Bei¬
hilfe einer strafbaren Handlung schuldig macht .

Die Kontrolle über die Benennung der Verschütt!« ist streng zu
handhaben , so datz ein Verschnitt von deutschem Weine mit Anslands -
wein nur dann nach dem deutschen Wein benannt und verkauft werden
darf , wenn der Anteil an deutschem Weine der Menge nach Lberwiegt
und die Art bestimmt.

Die Sinführnng einheitlich« Bestimmung«» für die venrteilnng
der zur Einfuhr angemeldete« Weine ist vom Reich« für alle Bundes¬
staaten vorzunehmen , und di« Ueberwachung der Handhabung vom
Reiche zu beauffichtigen.

Die Weinzollotdnung ist folgendermaßen zu « ganzen : Von d«
Einfuhr sind alle Lerbrauchsweine zurückzuweisen , die gefälscht, nach¬
gemacht, mit ekelhaftem Geschmack oder Geruch behaftet sind oder sonst
nach dem Nahrnngsmittelgesetze beanstandet werden müßten . Ver¬
dorbene, aber naturrein » Weine sind zuzulassen, wenn sie ihrer Be¬
schaffenheit oder ihrem Zwecke entsprechend deklariert find .

Oefterreich-Ungarn.
= Innsbruck , 21 . Aug . Bei den Manövern des 14. Korps

im Ampezzo-Tal kam es zwischen Soldaten des 38. Infan¬
terieregiment », vorwiegend Tschechen , und Soldaten des 14.
Infanterieregiments , das hauptsächlich aus Deutschen besteht,
in den Wirtshäusern zu Raufereien . D « Kampf wurde auf
dem Manöverfelde fortgesetzt. Aus den Reihen des 38. Re¬
giments fielen etwa 14 scharfe Schüsse. Eine llatersvchung
ist eingeleilet .

Frankreich.
“ Paris , 21 . Aug Rach einer vom Kriegsministerium

veröffentlichten Zusammenstellung betrug die Zahl der Kapi¬
tulanten im vorigen Jahr 15 213 , d. s. 2216 wenig « als im
Jahre 1809.

— Paris , 21 . Aug . Die in Dijon wegen antimilttarifttscher
Treibereien verhafteten sechs Soldaten des 27. Infanterieregiments
wurden mit 3V Tagen Gefängnis bestraft . Zwei derselben, die als
Rädelssührer gelten , werden vor das Disziplinargericht gestellt, die
übrige« in andere Regimenter geschickt werden.

Pom Schulwesen .
H- Paris , 21 . Aug . (Privat .) Die dritte Republik hat in Frank¬

reich nicht nur die obligatorische Volksschule eingeführt , sondern auch
das Hochschulwesen zu einer neuen Blüte gebracht. Nur das Mittel¬
schulwesen ist ungefähr auf dem alten Standpunkte geblieben.

Für die llniverfitäten wurde der entscheidende Schritt erst durch
düs Gesetz von 1896 getan , das nach dem Muster Deutschlands unab¬
hängige freie Hochschulen ins Leben rief , welche die alten Fakultäten
ersetzten » und heute besitzt Frankreich 16 llniverfitäten mit allen Fakul¬
täten in den Städten Paris , Toulouse, Lille» Nancy , Bordeaux , Lyon,
Marseille und Aix, Elermont , Rennes » Politters , Grenoble , Mont¬
pellier , Btsanxon , Dijon , Caen und Alger . Im Jahre 1869 zählte
ganz Frankreich bloß 9522 Studenten und im Jahre 1878 war die Zahl
erst auf 10 972 angewachsen. Dann aber stieg die Zahl rasch. Im
Jahre 1888 gab es 17 630 , im Jahre 1900 29 218 und heute im Jahre
1911 zählt man 41199 Studenten . Besonders stark war die Ver¬
mehrung der Ausländer , denn im Jahre 1869 betrugen sie ungefähr 500
und im jetzigen Schuljahre zählt man 5389.

Den stärkste« Auffchwung nahmen die Naturwissenschaften und die
historisch -philologischen Fächer, die bis zur Reform von 1896 nur ein
Schattendasein führten . Im Jahre 1877 zählte man bloß 384 Studen¬
ten der Naturwissenschaften und 286 der sogenannten Fakultes des
Lettres . Im laufenden Jahre dagegen zählen die Ratiuwnflenschaften
8096 Studenten und darunter 1193 Ausländer und die historisch -
philologischen Fächer 6237 Stdenten , unter denen 1709 Ausländer find .

Kadrfche Chronik .
-tz- Karlsruhe , 22 . Ang. Es ist wiederholt darüber geklagt

worden, daß die Aushändigung mit der Post eingehender Pflanzeu -
sendllngen aus den der internationale » Reblauskonvention ange-
schlossenen Staaten dann eine Verzögerung erleide, wenn die den
Sendungen ' beizugebenden Bescheinigungen über die Herkunft der
Pflanzen usw . während des Versandes verloren gegangen sind. Die
Einfuhr der Sendung wird nämlich in diesem Falle von der
Grenzeingangsstelle erst zngelassen, wenn entweder neue Be¬
sch e i » i g n n g e u von dem Empkänger der Sendung bei¬
gebracht sind oder von der Postbehörde des Aufgabeortes
bestätigt ist. daß die vorschriftsmäßigen Bescheinigungen der Sendung
bei der Aufgabe beigegeben waren oder endlich , wenn eine auf Kosten
des Empfängers vorgcnommene s a ch v e r ständ i g e U ntersu ch un g
die Unverdächtigkeit der Pflanzen ergeben hat . Solche Ver¬
zögerungen, die bei empfindlichenPflanzen zu Verlusten für Empfänger
oder Versender geführt haben , sollen nach einem Uebereinkomme» mit
den Vertragsstaaten im wechselseitigen Postverkehre künftig vermieden
werben, wemt die Bescheinigungen nicht nur wie bisher der Begleit¬
adresse beigefügt, sondern außerdem Doppelschrift en der Bescheini¬
gungen in dem Packstücke selbst verwahrt werden. Daß dies geschehen,
muß der Absender auf der Begleitadresse und auf dem Packstücke selbst ver¬
merken . In diesem Falle werden, wie die Karlsr . Ztg . amtlich meldet, die
Grenzeingangsstellen bei Verlust der der Begleitadresse beigefügten
Bescheinigungen nach Oeffmmg des Packstückes durch die Postbeamte »

Oken hatte schon damals richttg erkannt , datz eine Naturgeschichte
ohne Philosophie überhaupt ein Ding der Unmöglichkeit ist ; erst aus
dem Studium der Natur , aus ihrem reichen Schatz von sicheren Er -
kenntnisien kann der menschliche Geist mit Hilfe einer gesunden Logik
etwas „Brauchbares " über Weltprobleme , über Weltallrätsel , über die
tiefsten Wunder des Lebens usw . gewinnen . Heute mutz das jeder
klar denkende Kopf selbst einsehen, denn die einzig sichere, frei von
phantasttschen Spekulationen , ftei von dogmatischen Illusionen
stehende Philosophie baut stets auf dem festen Boden einer richtigen
Naturerkenntnis und wird somit schlechthin zur Naturphilosophie .
Selbstverständlich mutz jede Naturphilosophie mit Spekulationen ar¬
beiten , aber das gesunde Verhältnis zwischen Empirie und Spekulation
muh eingehalten werden . Okens Naturphilosophie neigt nun , was
nicht zu leugnen ist , sehr zur Spekulation , ja seine ganzen Anschau¬
ungen über Materie , über das Wesen der Materie , überhaupt über
das Sein der Dinge , über den ganzen Kosmos usw. sind vollständig in
spekulatives Gewand gehüllt . Man mutz sich nun da bewußt werden,
mit wie wenig gesicherten Naturkenntnissen vor 100 Jahren Oken ar¬
beiten konnte ; ein reines Negativ mutz die Antwort geben. Jedenfalls
hat Oken in umfassender Weise auch wiederum den Weg gezeigt, den
künftige Generationen gehen mutzten, den Weg zur Naturphilosophie ,
und das ist fein zweites großes Verdienst.

1817 erschien als erster Jahrgang die naturwissenschaftliche Zei¬
tung „Isis ", von Oken herausgegeben , ein literarisch -historisch bedeu¬
tendes Dokument seines vielseitigen Geistes und zugleich patriotischen
Freimuts . Oken war bis 1848 Redakteur dieser Zeitschrift, hier hat
er in jungen Jahren seine ersten schriftstellerischen Arbeiten nteder -
gelegt, die bisweilen von einem glühenden Enthusiasmus und einer
beglückenden Sehnsucht nach einer neuen besseren, naturgemäßen Welt¬
anschauung durchdrungen waren .

Ungefähr zwei Jahre waren verflossen seit dem ersten Erscheinen
der „Isis "

, da kam die Sache so , datz Oken entweder seine Professur
»der die „Isis " aufgeben sollte. Auswärtige Regierungen hatten teil¬
weise daran Schuld. Oken ließ das Blatt ruhig weiter drucken und
wohnte von 1819 als Priratgelehrter in Jena , bis ihm 1827 die Uni¬
versität München die Pforten öffnete. Schon nach einem Jahre war
er dort ordentlicher Profeflor , und nahm 1832 einen ihm an der neu-
errichteten Universität in Zürich angebotenen Lehrstuhl an . Hier , in-

die Einfuhrsähigkeit äiifGrulld der dem Packstück entnommen « -
Doppelschriften ohne weiteren Verzug feststellen . Dies« Aendernoa,
die am 1. November d . I . in Kraft treten wird, ist auch fSt die
einheimischen Geschäftskreise von Bedentnng. die Pflanzen nach dem
Anslnnde senden. Für diese wird es sich empfehlen , bei der Ver¬
sendung von Pflanzen nach den Vertragsstaaten (außer Deutschland
zurzeit Belgien . Frankreich . Italien , Luxemburg, die Niederlande
Oesterrreich-Ungarn, Portugal . Rumänien, die Schweiz, Serbien
mrd Spanien ) voit dem Verfahren Gebrauch zu machen.

----- Schwetzingen, 21. Aug. Noch gilt abgelauf« ist mt
Samstag abend eine Spielerei mit einem geladenen ReddÜ
v er , mit dem der 18jähr. Arbeiter Schn elzin g er in Oftersheim ml
der Rasierstube des Friseurs Weber hernmhantiert«. Die Waffe
war nicht gesichert und aus eimnal krachte der bchtch und dep
Friseur Weber fiel über den eben von ihm bediente« Kunde »,
glücklicherweise ohne diesen zn verletzen. Der herbeigerüfene
Dr . Weindel aus Schwetzingen koimte erfreulicherweise feststen« , datz
die Verletzung des Weber keine lebensgefährliche ist.
Die Kugel gu entfernen gelang ihm aber erst heute mittag. Siej
saß gerade auf der Wirbelsäule, etwa 9 Eentimcter vom Einschuß .
Der leichtfinnige Bilrsche kam in Haft und witt» seine «nbesomrenq
Spielerei nun schwer büßen muffen .

* Keidelberg , 21. Aug. Gestern weilte dahin die Gesellschaft
amertkautscher Fröbelsrennde . größtenteils aus Dame» 6t*
stehend , welche eine Studienreise durch D « « tsch *
l a n d gemacht hat . Die Vorstandsmitglieder d«S hiesig«
Frvbelvereins erwiesen dr» fremden Gästen , Nt von
Bürgermeister F. Wielandt namens der Stadt begrüßt wurde»,
die Honneurs. Abends gab zu ihre» Ehren die Stadt ei« Konzert
in der Schloßwirtschaft, an deffm Schluß eine Beleuchtung des
gesprengten Turmes stattfand.

* Appenweier . 21 . Aug . Das 5. Bad . Felvartillerie -Re «
giinent Rr . 78 hielt am letzten Samstag in hiesiger Gegend
eine GelSndeschietzubung mit scharfer Munition ab.

-st Irohuschwand (A. St . Blasien) 22 . Angust. Der Groß *
Herzog u. die G roßh « rzogin haben für die Braudbeschädiatea
in Frohnschwand eine G e l d g a b e von 500 Mk. gespendet .

s Lörrach, 21. Ang. Am gestrige » Sonntag gegen Mitternacht
entstand unter einig« Italienern eine Streitigkeit , di« in eine
Messerstecherei ausartete. Zwei der Beteiligten wurden in dm
Unterleib gestochen, einer davon ist lebensgefährlich verletzt.

* Schwenningen (A . Metzkirch ) , 22 . Ang . Fabrikant ,
Alfred Mouthe , Mitinhaber dtzr weltbekannten llhrenfabril !
Fr . Maltthe , ist in Berlin an Lungenentzündung ganz un¬
erwartet im Alter von erst 32 Jahren gestorben. Herr A.
MaUthe befand sich auf einer Geschäftsreise, als er von die¬
ser Krankheit befallen wurde .

Der Borstand der bad . Bahnbauinspektion r Basel f .
T . Basel, 21. Aug . Heute morgen um K5 Uhr ist nach langem,

schmerzvollem Krankenlager der Vorstand der badischen Vahnbau -
inspektion I , Oskar Brentano , gestorben. Oskar Brentano ist am
21. September 1842 in Kleinlaufenburg geboren . Er besuchte die
Kantonschule in Aarau , die er mit Erfolg absolvierte , um sich dann
dem Studium des Baufaches zu widmen . Seine Studien machte er
am Polytechnikum Karlsruhe , wo er das Diplom als Ingenieur er¬
hielt . Im Jahre 1869 trat er in den badischen Staatsdienst ein, in
dem er bis zu seinem Tode verblieb . Verschiedene größere Baute «
sind unter seiner Leitung im Gebiete des badischen Bahnnetzes ent¬
standen. In Offenburg begann seine Laufbahn im Dienste der badi¬
schen Bahn , dann folgte nach kurzer Zeit Schwetzingen, von wo er
nach Freiburg Lberstedelte. Von Freiburg erfolgte seine Versetzung
nach Billingen , wo er verschiedene Umbauten des zu seinem Wir¬
kungskreis gehörenden Gebietes zur Ausführung brachte. Vor neu«
Jahren — 1902 — siedelte der Verstorbene nach Bafel über , um zu¬
nächst die Stellvertretung des damals erkrankten B-aurats Kern zu
übernehmen . Nach besten Tod übernahm der Verstorbene den Posten
eines Vorstandes der Bahnbauinspektion , den er bis zu seinem Tods
behielt . Es würde zn weit führen , alle die Arbeiten aufzuführen , dis
unter Leitung des Verstorbenen zur Ausführung gekommen find.
Aber erwähnt sei doch, daß der Umbau des Bahnhofes in Lörrach
unter seiner Leitung erfolgte .

Gewitter in Baden .
*n . Karlsruhe , 22 . Aug . Die große Hitze und drückende

Schwüle des gestrigen Tages , welche durch die fast ununter¬
brochene Sonnenbestrahlung und die ungewöhnlich hohe Luft¬
feuchtigkeit hervorgerufen wurden , blieben diesesmal nicht
ohne Folgen . Gegen 5 Uhr nachmittags , als die Hitze mit '
etwa 31 Grad Celsius ihren Höhepunkt erreicht hatte , zogen
drohende Wolken vom Südwesten und Süden heran , die eine
solche Dunkelheit verursachten , daß man alsbald gezwungen
war , Licht anzuzünden . Um yx6 Uhr vereinigten sich diese
anscheinend schwere Gewitter mit einem solchen, das sich über
dem Zentrum der Stadt ausgsbildet hatte . Run konnte das
Unwetter mit voller Gewalt losbrechen . In den oberen Luft¬
schichten setzte ein sturmartiger Südwest ein . Zwischen den

mitten der Schweizer Berge , inmitten herrlicher Täler und Höhen,'
wirkte er bis zu seinem Tode am 11. August 1851 , nachdem er ei«
Alter von etwa 72 Jahren erreicht hatte .

Seine ersten naturphilosophischen Schriften waren am Anfangs
des vorigen Jahrhunderts erschienen ; es folgten dann einige Spezial¬
untersuchungen. Schließlich versuchte er 1808—1811 in einem »Lehr«
huch der Naturphilosophie " jein eigentümliches Natursystem philo¬
sophisch zu begründen und weiter zu entwickeln, 1813—1827 in einem
dreibändigen „Lehrbuch der Naturgeschichte". Mit wunderbarem
Fleitze hat er dann die Summen der Einzelforschung aus allen Natur -
gebieten . — in seinem Sinne zergliedert — zusammengefatzt 183» -bi»
1841 in seinem großen populär -wissenschaftlichen Werk „Allgemeine
Naturgeschichte für alle Stände ", bestehend ans 18 Bänden nebst
Atlas . —

Okens Naturphilosophie , wie er sie ins Leben gerufen , stellt die
ersten Entwicklungsmomente der Welt vom „Richte" dar ; chre wettere
Aufgabe ist dann zu zeigen, wie die Elemente and Weltkörper ent¬
standen, wie sie sich zu höheren und mannigfaltigen Gestalten ausge¬
bildet , sich in Mineralien geschieden , endlich organisch geworden und
im Menschen zur Vernunft gelangt find.

Die Naturphilosophie ist Zeugungsgeschichte der Welt oder Schöp¬
fungsgeschichte überhaupt (Cosmogenie ) .

Der Mensch ist die Spitze, die Krone der Naturentwicklungen , ÜÄ>
mutz alles umfaflen , was vor ihm dagewesen, wie die Frucht alle frü¬
heren Teile der Pflanze in sich begreift . Der Mensch stellt die gesamte
Welt im Kleinen dar . Da nun im Menschen die Vernunft oder der
Geist hervortritt , so hat die Naturphilosophie zu zeigen, datz die Ge¬
setze des Geistes nicht verschieden sind von den Gesetzen der Rat « .
Allerdings erkennt auch Oken eine besondere, dem Menschen zukom¬
mende Eeistesphilosophie an ; in der Parallele beider ist aber die
Naturphilosophie die erste , sie ist erst der Boden und die Grundlage
der Eeistesphilosophie ; denn die Natur ist früher , ald der menschliche
Geist. Ohne Naturphilosophie kann es keine Eeistesphilosophie gebe»,
so wenig wie die Blume ohne Pflanzenstock obet ein Gebäude ohne
Boden.

In einem Elettrochemismus , einem Galvanismus steht Oken da»
Prinzip des Leben». Klar erkennt er, datz di« Grundmater « de»
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finsteren , schwarzblauen Wolken zeigten sich bald die typisch
«gelben , die sogleich ein schweres Hagelwetter befürchten
' ließen . Etwa eine halbe Stunde lang stürzten nun riesige
Waffermaffen herab , begleitet von einem Hagelschlag , wie wir
ihn noch nicht oft erlebt haben dürsten . Die Hagel - und

sEisstücke erreichten einen Durchmesser von 10— 15, vereinzelt
sogar von 20 Millimeter . Dabei peitschte ein wilder Sturm

'bie niedergehenden Böen und zwischenhinein zuckten Blitze
>und grollte der Donner . 50 Tage blieb der Regen aus :
' vvn aber schien es . als ob alles mit einem Male nachgeholt
Werden sollte . Für die gänzlich vertrocknete Erde aber war
Kiefer Regenguß wohl der größte Segen , und es ist zu erwar¬
ten , daß dieses köstliche Naß imstande ist , die Natur nochmals

~ 'ein wenig aufzufrischen . Andererseits hat das Unwetter auch
schädliche Spuren hinterlassen . Zahlreiche Keller wurden
^überschwemmt und die darin aufgestapelten Vorräte haben
unter den Wassermassen zweifellos notgelitten . Ebenfalls ist

^durch den Hagel vielfach bedeutender Schaden angerichtet
worden . Das Unwetter selbst ließ nach 6 Uhr nach, nachdem

.
'
noch längere Zeit elektrische Entladungen stattfanden . Um

.7 Uhr aber war der Himmel wieder rein und blau wie zu-
Por , und vom Westen sandte die Sonne nochmals ihre Strahl
.len über die regenbetrieste Stadt . Die Abkühlung war ziem¬
lich erheblich ; die Temperatur sank von 31 Grad Celsius rasch
auf 19 Grad herab . Am heutigen Dienstag ist es gleichfalls
etwas kühler , doch macht der Himmel wieder sein „altes ,
freundlich «?" Gesicht. Bei stärkerer Erwärmung im Laufe
des Tages dürsten sich abends wiederum Gewitter entladen .

S4 Karlsruhe , 22 . Aug . Zu dem gestrigen Wetter wird
uns von anderer Seite geschrieben : Die Strecke Südendstraße .
Schulhaus bis Patronenfabrik wurde am stärksten mitgenom -
jrnen . Der Hagel fiel hier über 20 Minuten und teilweise in
.Nußgröße . Eartenbestände wie Gurken . Salat , Rhabarber rc.
sowie sämtliche Blumen und Pflanzen find zerschlagen , an

;den Rebstöcken find Laub und Trauben und an den Obstbäu -
;mon Laub , Aeste und Früchte abgeschlagen ebenso die Blu¬
menkästen in den gegen Süden und Osten gelegenen Fenstern .

IViele Mistbeet - und Eewächshäuserfenster find eingeschlagen .
«Der Schaden ist groß .
; s. Keidelöerg , 21. August. Nachdem der vergangene Sonn -
jtag n . heutige Montag wieder hohe Temparature » aufwiesen,
King heilte abend vor 7 Uhr ei» heftiges Gewitter über der
.Stadtnieder , das von einstüudigem. ziemlich ergiebigen Regen
begleitet war . Die Abendtemperatur war infolgedessen lliedriger .
Immerhin hält die Wärme , wenn auch in geringerem Grade , an.

Osterburken (A . Adelsheim ) 21 . Aug . Schwere Ge,
-Witter zogen heute nachmittag über unsere Gegend und
»brachten den ersehnten ersten Regen , der einige Stunden an «
!hielt , jedoch über Nacht aufhörte .

A N «ben -Aa !>en . 21. Aua. Der heutige nachmittag brachte
»uns ein ziemlich schweres Gewitter mit strömenden» Regen,
»welcher einige Stunden anhielt . Die Temperatur ist erfreulicherweise
etwas kühler geworden und überall herrscht Freude , daß nach wochen -
langer Hitze endlich ein kühlender Regenschauer niedergegangen ist.
; r Aühkertal , 21 . Aug. Um 4 Uhr heute nachmittag brach ein
»von wolkenbruchartigem Regen begleitetes Gewitter los , das
Endlich die langersehnte wohltuerrde Abkühlung brachte. Der bis zur
späten Abendstunde anhaltende Rieselregen spendete — wenn auch
.leider etwas verspätet — den lechzenden Fluren das nötige Naß .'Für di« Weinberge kam dieser Umschlag eben noch recht, denn
!auch die Weinstöcke fingen an , Not zu leiden und dem Verderben
entgegenzugehen. Di « Hoffnung auf eine» guten Herbst lebt nun

!vou neuem auf.
. 6 . Donaueschinge « , 21. Aug . Gestern abend und heute Nacht
ging in unserer Gegend ein Gewitter mit ausgiebigem Regen
,nieder. Heilte abend folgte ein weiteres Gewitter mit wolkenbruch-'
artigem Regen.

)-( Schlechtnau (A. Schönau ) , 21. Ang . Gewitter von
Heute und gestern brachten den längst ersehnten Regen und Ab¬
kühlung. _

Brände .
§ Karlsruhe, 22 . Aug. Gestern nachmittag wurde die Feuerwache

Jach der Weinbrennerstraße , Ecke Porkstraße , gerufen , woselbst ein
'Wieseubrand ausgebrochen war. — Am 6 Uhr wurde die Feuerwache
nach dem Werdsrplatz 51 gerufen . Zn einem Keller waren Kisten

:» it Stroh und Papier in Brand geraten . Nach einer halbstündigen
»Tätigkeit konnte die Wache wieder abrücken . Der Schade« beträgt'etwa 500 Mark an Fahrniffen , der Gebäudeschaden ca . 30 Mark . —
.Rachts 1 Uhr brach in der Maxaubahnstraße in einem Pferdestall
'Feuer aus . Die herbeigerufene Feuerwache konnte durch schnelles
'Eingreifen den Brand auf seinen Herd beschränken, sodaß kein grö-
itzerer Schaden entstand . Die Entstehungsursache ist bis jetzt un -
ibekarmt.

e . Brette « , 21 . Aug . Kaum hat sich die hiesige Einwoh -
;nerfchaft von der Aufregung , die der letzte große Brand ver¬

ursachte , erholt , da wurde sie heute vormittag schon wieder
durch FeuerlSrm erschreckt . In der ganz massiv gebauten
großen , bis unter das Dach mit Getreide - und Futtervor -
räten gefüllten Scheune des Landwirts PH . Zomfius war aus
noch unaufgeklärter Ursache ein Brand ausgebrochen , der an
den großen Heu- und Fruchtmassen reichliche Nahrung fand ,
sodaß das Kurze Gebäude im Ru in Flammen stand . ' Die
in kurzer Zeit am Platz erschienene freiwillige Feuerwehr ,
die Bahnhof -Feuerwehr und die Fabrik -Feuerwehr der Firma
C . Beuttenmüller griffen das Brandobjekt so erfolgreich an ,
daß es, allerdings unter großen Anstrengungen , gelang , ein
Weitergreifen zu verhüten . Es war ein Glück, daß das
Feuer bei Tage entstand , wo gleich Hilfe zur Stelle war .
Die Scheune brannte völlig nieder ; der Schade « , der nur zum
Teil durch Versicherung gedeckt sein soll, beläuft sich im gan¬
zen auf etwa 12 000 Mark .

B . Forst (A . Bruchsal ) , 22. Aug . Gestern abend brach
in der Scheuer des Nikolaus Böser hier Feuer aus , welches
in den Ernte - und Futtervorräten reiche Nahrung fand und
das ganze Gebäude in Asche legte . Glücklicherweise konnte
das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden .

». Reueuburg (A . Müllheim ) , 21 . Aug. Zn der Nähe des Rheins
entstand, herrührend von den Funken der Lokomotive, ein Waldbraud ,
der von einem Rheinwärter und mehreren anderen Personen gelöscht
werden konnte. Es ist etwa ei« Hektar Staatswaldung ausgebrannt .

)-( Schlecht«»« (A. Schönau ). 21. Aug . Gestern abend geriet
durch Unvorsichtigkeiteines rauchenden Passanten eine Weid « fläch «
in Brand . Durch rasches Eingreifen der Hilfsmannschaft wurde
eine Uebertragung des Feuers in den nahe» Wald verhütet .

s. Haltingen (A. Lörrach) , 21. Aug. Eine größere Ausdehnung
drohte ein Rasenbrand anzunehmen, der sich im Rheinvorland auf
ungefähr 200 Ar ausdehnte . Es gelang der hiesigen Feuerwehr , den
Brand zu dämmen.

() Säckingen , 21 . Aug . Am Samstag abend brach in der
Rheinmühle des Herrn Louis Schmidt Feuer aus , dem die
Säge und eine Holzremise pnt Opfer fielen . Der Schaden
ist bedeutend . An der Brandstätte waren die Feuerwehren
von Stein , Münchwilen , Siffeln und Obersäckingen erschienen

' Dornbirn , 21. Aug . In der Nacht zum Sonntag
brannten vier Häuser nieder . Der Kaufmann Luger , der
ein Dienstmädchen retten wollte , und ein anderer Mann sind
in den Flammen umgekommen .

--- Innsbruck , 21. Aug . (Tel .) Der Waldbrand bei
Eossenfaß kann als gelöscht betrachtet werden , da in der ver¬
gangenen Nacht ein kräftiger Regen einsetzte , der den ganzen
Tag über anhielt . Dagegen ist die Situation bei dem großen
Waldbrand am Rauhen Kopf bei Landro sehr bedrohlich
Trotz der aufopfernden Arbeiten der Garnisonen von Landro ,
Sexten und Cortina greift das Feuer immer weiter um sich.
Der Brand , der seit vier Tagen andauert , hat den von Gos¬
sensatz beinahe erreicht . Weitere Waldbrände werden aus
dem Pintschga « gemeldet , wo die Waldbestände der Gemein¬
den Landers und Laaz bedroht find .

hd Graz , 21 . Aug . (Tel .) Der Marktflecken Naffenfuß
in Krain wurde durch einen Brand größtenteils zerstört .

Unglücksfalle .
cd . Mannheim , 21. Aug. Im hiesigen städtischen Schlachthof

wurde Metzgermeister Karl Schmahl von einem Hitzschlag be¬
troffen nnd war sofort tot .* Wolfach , 21. Aug . Der Fuhrknecht Eduard Weiß von
Schapbach verunglückte gestern beim Holzladen in Einbach
dadurch , daß er unter einen herabrollenden Baumstamm kam .
Er erlitt so schwere Verletzungen an der Wirbelsäule und im
Unterleib , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

s. Lörrach , 21 . Aug. Von einem Automobil angefahren wurde
in der Rheinfelderstraße Gutspächter Lichty . Seine Verletzungen
sind , wenn auch nicht direkt lebensgefährlich, doch ziemlich schwere .
Der Besitzer des Automobils ist ein in Paris wohnender Amerikaner ,
'ein Chauffeur , wurde unmittelbar nach dem Unglücksfall fest ge .
Wommen , gegen eine Kaution von 600 Franken aber wieder ftei -
gelaffen.

s. Leopokdshöye (A. Lörrach), 21. Augnst . Ein schweres
Automobilnnglück passierte hier am Sonntagabeud . Der
17jährige Taglöhner Karl Schamberger aus dem benachbarten
Friedlingen wollte die Straße bei einer Biegung überschreiten, als
er von einem dahersansenden Automobil erfaßt und z » Bo¬
den geschleudert wurde. An einem Arm und an der Stirn
schwer verwundet , zog man ihn unter dem Wagen hervor . Der
Chauffeur , ein Franzose , wurde verhaftet und ins Amtsgefängnis
Lörrach eingeliefert. Derselbe bestreitet , an dem Unglücksfalle
Schuld zu sein .

):( ßhumringen (A. Lörrach), 21 . Ang . Gestern zog sich hier
ein löjähriger Bursche auf dem Turnplatz eine schwere Ver¬
letzung zu . Er trug in der Tasche ein offenes . Messer .
Beim Schleuderballwerfen stolperte und fiel er, , und das Messer

drang ihm tief in die recht« Brustseite , so daß der Verletzte nach
Lörrach ins Spital gebracht werden mußte.* Radolfzell , 21. Aug . Ein 17jähriger Bursche ist am
Samstag beim Neubau der Irrenanstalt Reichenau dadurch
verunglückt , daß er von einem Pferde einen ÄPag ins Ge¬
sicht bekam .

— Wittenberge , 21 . Aug . (Tel .) Amtlich wird gemeldet : Heute
nachmittag ist auf dem Bahnhof Wittenberge ein ausfahrender Güter »
zug einem einfahrenden Bebarssgüterzug beim drittletzten Wagen in
die Flanke gefahren. Die Gleise Wittenberge —Perleberg und Wit¬
tenberge —Hamburg sind gesperrt. Der Verkehr von und nach Perle¬
berg wird durch llmsteigen am Ehaussee -llebergang aufrecht erhalten .
Die Züge nach Hamburg fahren von der Magdeburger Bahnhoffeit «
ab . Ein Bremser wurde leicht oerletzt, drei Wagen erheblich beschä¬
digt. Die Schuld tttfst den Lokomotivführer des ersten Güterzuges, '
der das auf „Halt !" stehende Ausfahrtsstgnal überfahren hatte .

---- Wien , 22. Aug . (Tel .) Auf dem großen Pyrgar sind»
drei Touristen infolge Unvorsichtigkeit verunglückt . Eie stürzten
100 Meter tief ab und waren sofort tot . Es find ein Gymnasial »
profeffor , eine Fabrikantentochter aus Wien und eine Brunner »!
Dame . |i

«= Zürich , 21 . Aug . (Tel .) Auf dem Briesenstock ist ein :
Herr Zachmann aus Burgsdorf in eine Gletscherspalte abge -?
stürzt . »Seine Leiche ist geborgen .

= Ponte Tres «, 21 . Aug . (Tel .) Beim Baden im Ln -
ganersee ist gestern der deutsche Tourist Leonaro aus Bar¬
men ertrunken .

a London , 22 . Aug . (Tel .) In der Malthy -Kohlengrube
wurden infolge einer schweren Explosion mehrere Arbeiter iw
der Grube eingeschloffen. Bisher find drei von ihnen tot
aufgefunden .

= Grandforks (Norddakota ) , 22. Aug . (Tel .) Gestern
wütete hier ein Wirbelsturm , dem zwei Menschenleben zum

'

Opfer fielen . Außerdem wurden 40 Personen verletzt .

Aus ver Restden ;.
Karlsruhe , 22. August . •-

Ä Zffezheimer Rennen . Zur Herstellung einer befferen direkten
Verbindung von Karlsruhe Hauptbahnhof nach dem Rennplatz Zffez-
heim und zurück verkehren in diesem Zahre an allen Renntagen fol¬
gende Sonderzüge : Karlsruhe Hbhf. ab 1 .25 nachm., Rastatt ab 2.08/
Iffezheim Rennplatz an 2.20 ; Iffezheim Rennplatz ab 6.35, Rastatt
ab 6 .50, Karlsruhe Hbhf. an 7.20.

0 Mangel an Ingenieuren . Die holländisch-indische Regierung
in Batavia beabsichtigt, da ihr Bedarf an Ingenieuren durch
das holländische Angebot für die nächsten 3—4 Jahre nicht gedeckt
ist. für diese Zeit einige junge d e u t s ch e Ingenieure einzustellrn .
die als Eiseilbahningenirure und im Reffott der öffentlichen Arbeiten
(hatrptsächlich zu Bewäfferungsanlagei » , Flußregulierungen nsw .>
beschäftigt werde»» sollen . Ingenieure » , die das Tiefbaustudium
(Wasser-, Straße »»-, Brückenbau »sw.) absolviert haben , ist dadurch
Gelegenheit zu vorübergehender interessanter Beschäftigung geboten .
Etwaigen Bewerber»» wird einpfohlen, sich an die K a i s e r l i ch e
Gesandtschaft im Haag zu »venden, die auch bei Abschluß der
Anstellungsverträge für Niederländisch-Jndien ihre Mitwirkung ein-
treten lassen und die Interessen der deutschen Bewerber nach Mög¬
lichkeit ivahren wird.

) : ( Deutscher Werkmeisterverband. Der Rechnungsabschluß der
Sterbekasse des deutschen Werkmeisterverbandes für 1910 zeigt folgen -!
des erfreuliche Bild . Die Einnahmen betrugen 11129 800.43 Ji , die >
Ausgaben 10 713 692.25 <M , so daß ein lleberschuß von 416108 .18 M
verbleibt , welcher für Unterstützungen gemäße 43 der »Satzungen Ber -^
Wendung findet . Dem Prämienreservefonds wurden 1910 661917.41 M\
überwiesen .

A Gesangverein „ßoncordia ". Zahlreicher als selbst unter
günstigsten Umständen erwattet werden konnte, beteiligten sich die
jungen >»nd alten Concordianer am vergangenen Sonntag den 20 .'
August an dem vom Verein veranstalteten Kinderfest in Rüp¬
purr . Fast erwies sich der geräumige Garten iin „Grünen Baum "
als zu klein um alle die Gäste aufzunehmen. Somit waren schon
die günstigsten Bedingungen für einen gnten Verlauf des Festes
gegeben nnd gerne gaben sich denn auch die Kleinen den gebotenen
Ueberraschilngen rc. in recht kindlich-ftöhlicher Begeisterirng hin. Wir
dürfen cs uns erlassen hier alle Einzelheiten aufznzählen , möchten
aber nicht versäunieu, de» Veranstaltern des in allen Teilen so schön
verlaufenen Festes »nid besonders dem Vergnügungs -Ausschuß Dank
und Anerkennung auszusprecheu.

+ Im Colosseums-Garten findet heute Dienstag , den 22. August ,
abends 8 llhr , ein großer Strauß -Walzer-Abend, gegeben von der voll -'
tändigen Kapelle des 1 . Bad . Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 unter '
Leitung des Kgl . Obermufikmeisters Fritz Köhn statt .

Id Eartenkonzert . Zm Hotel-Restaurant „Friedrichshof " findet
heute , Dienstag , im Garten ein großes Militär -Kouzert , ausgeführt '
van der vollständigen Kapelle des 1 . Bad . Feld -Art . -Reats . Gro » ? . r -
zog Nr . 14 unter Leitung des Kgl . Obermusikmeisters Liese statt .

) : ( Selbstmordversuch . Heute nacht 12 Uhr stürzte sich
ein Fräulein , wohnhaft , in der Kaiserstraße , in selbstmörde -

organischen Welt der Kohlenstoff ist . Ein Gemisch nun eines solchen
'Kohlenstoffs mit bestimmter Menge von Wasser und Lust gibt einen
Ŝchleim. Alles Organische ist ursprünglich aus solchem Schleim her¬
vorgegangen , ist nichts als verschieden gestalteter Schleim . Setzen
,wir für jenen „Schleim" das Wort „Protoplasma "

, so sehen wir ja'
auch heute in diesem Protoplasma , dieser eiweitzartigen Kohlenstoff-
verbiildung , die sichere Grundlage des gemeinsamen Ursprungs aller
LÄewesen. Zede Zelle, vom einfachsten Protozon an bis hinauf zum

. Menschen ist schließlich wieder solches Plasma . Alle Grundeigen¬
schaften des Lebens sind weiter in diesem Plasma enthalten , wie Zu¬
sammensetzung, Bau , Fortpflanzung , Ernährung , Reizbarkeit und
Reizverwertung . In dieser Grundeigenschaft des Plasmas , ist schon
der Begriff einer stufenweise Bervollkommnungsfährgkeit einge-
kchlossen u»rd angenommen. Solche Betrachtung des Plasmas führt
p» Oken zurück. Wir können in seiner Bezeichnung „Schleim" unser
Protoplasma vorahnen ; auch Oken redet von dem Urschleim, der in
seiner Form kugelförmig war , von einem eisten schleimigen Urbläs -
chen, das er schlechthin als Znfufottum bezeichnet, welches mikro¬
skopisch klein ist. Mit einem solchen Organismus , der einfach und
toinzig ist, hat die Lebewelt begonnen . Hier hat die Entwicklung ein-
igesetzt, alles Größere ist nicht erschaffen, sondern entwickelt. Er
leugnet auch ganz entschieden jede Praeformationslehre , d . h. Bor -
dildungslehre , nach der die individuelle Entwicklung eines höheren
Lebewesens in einer Auswicklung der im Ei oder Samen bereits im
»Kleinen " vorgebildeten Teile bestehen sollte. Jede individuelle Zeu -
0>mg fängt mithin von vorne an . Die ganze organische Welt ist eine
bufsteigende Entwicklung dieses „infusorialen „Schleimbläschens ".
Sollte man da nicht eigentlich an Haeckels biogenetisches Grundgesetz
docken , daß doch Oken, wenn auch noch unklar und höchst unvollstän¬
dig, gewissermaßen schon vorahnt ? Auch sagt er ganz klar , daß der
Samen aller Tiere aus solchen Schleimbläschen besteht und dann erst
sich wetter entwickelt. Wenn Oken hier anstatt „Ei "

, Samen sagt , so
ist es auch bei ihm noch die ursprüngliche Meinung , daß der Samen
eigentlich den Anfang der Entwicklung bildet , daß er, wie wir heute
sagen würden , gleichsam die Stammzelle ist . Man denke hier an die
beiden alten Richtungen der Spermatiker und Ovulisten .

Man könnte bei diesem Oken unendlich viel finden , was im Ein¬
klang steht mit unseren heutigen Entwicklungsproblemen , nur daß
man oft nicht recht weiß, wie Oken es meint ; zuweilen scheint er sich
trotz einer guten Logik in seinem System nicht von Widersprüchen frei
machen zu können , hat gewissermaßen in die Spekulation bisweilen
wieder hineinspekuliert .

Wenn er z . B . sagt, daß alles Leben aus dem Meere kommt, so
ist das insofern ganz richtig, als sich die niedersten Organismen im
Wasser gebildet haben müssen, wie Goethe gelegentlich sagt :

„Und wird das Wasser sich entfalten .
Sogleich wird es lebendig sich gestalten ."

Wir verlassen seine Naturphilosophie und sehen in seiner „Allge - '
ineinen Naturgeschichte " vorerst den Zweck der Naturgeschichte darge¬
legt , der in einer Erkenntnis der einzelnen Dinge auf unserem Pla¬
neten besteht .

Um ein Ding wirklich zu begreifen, muß man nicht bloß seine
äußere Gestalt und seine physikalischen Eigenschaften kennen, sondern
auch die einzelnen Teile , woraus es zusammengesetzt ist, sowohl die
Organe , wie die chemischen Bestandteile . Ferner muß man wissen,
wie die Organe sich allmählich entwickeln und verbinden , wie das
Ding aus den chemischen Stoffen sich zusammensetzt . Schließlich muß
man auch den Platz bestimmen, den die Organismen nebeneinander
nach ihrem Rang einnehmen, wodurch sich von selbst ihre Stellung
zum Menschen ergibt , der das Ende , das Ziel ist, in dem alle Ent¬
wicklungen der Natur zusammenlaufen.

Den hohen Wett der Raturgeschichte steht Oken in ihrem hin -
gebenden Studium , das die Beobachtungsgabe ' übt und weckt, das
nicht zuläßt , daß der Mensch gedankenlos und von langer Weile ge¬
plagt durch die Natur schlendett oder sich Roheiten überläßt , — dem
Studium , das zu neuen Entdeckungen Mhtt , den Ehrgeiz hebt , Befrie¬
digung gewährt und die Entdeckungen zum allgemeinen Nutzen an¬
wenden lehrt . Und um wieviel mehr « üssen wir heute die Wotte
unterschreiben, die Oken schon vor 70 Jahren ausgesprochen :

„Hunderte , ja Tausende von Menschen aus allen Ständen ver¬
sammeln sich Allmählich, um der Natur Feste zu geben, ihre Vorzüge
zu preisen, und mit vereinigten Kräften dieselben zu erhalten und zu

erhöhen . Die Regierungen freuen sich dieser Bewegung , durch welche
die Teilnahme und der Geschmack durch alle Klassen des Volkes ver «!
breitet und zum Gegenstand der allgemeinen Unterhaltung und Be¬
schäftigung gemacht wird . Gewiß eine edle , wahre und ausgiebige
Richtung der Welt , welche von vielen schlechten, falschen und leeren
Treibereien ablenken wird .

"
Heute wehtt der Zeitgeist, da diese Worte viel mehr noch unbe¬

dingt anerkannt werden müssen , denn der Weg zum weiteren Heraus¬
gang her Kultur kau« nur gehen durch das große Lichtfeld der Natur .

In Oken können wir dankbar einen der Großen begrüßen , die es!
versucht haben , das große „Ganze des Wissens" wenigstens im Rahmen
zu beherrschen.

~ ■ - . ... „ .
'

KLeirre Zettirng.
ok . Berge , die noch der Eroberung harren . Zn Europa existderen

nicht »nehr zu viel unersttegene Berge. Hier und da in den Dolomiten :
noch eine bedeutungslose Zinne , allenfalls noch in den ftanzösischen und

^italienischen Alpen eine stelle Spitze und an der Grenze Asiens im
Kaukasus noch einige stolze Gipfel von mehr als 3000 und 4000 Meter
Höhe, an denen sich bisher nur von fern her der Geometec mit seinen
Triangulationsapparaten versucht hat . Ein Mitarbeiter des Bullettn
of the Canadian Geography weist darauf hin , um wie viel besser es
für Gipfelstürmer in anderen Erdteilen bestellt ist . Am wenigsten Aus¬
beute würde außer dem touristisch nichtssagenden australischen Kontt -
nent noch Afrika liefern . Eine Anzahl stattlicher Gipfel im hohenAtlas , ferner unersttegene Spitzen im Hoggarinassiv, in Tibesti , im
abeMnischen Hochlande und in Uganda, vor Mem aber die bis zu 6000
Meter ansteigenden Hochgipfel der Ruwenzokolbe nördlich vomEdward -Albertsee harren hier der gut ausgerüsteten Expeditionen ,denen sich keine unüberwindlichen Schwiettgkeiten entgegensetzen wür¬den . Ideale Gebiete für die Hochtouristik finden sich in Amerika , dessennach ungezählten Hunderten zu veranschlagende Gipfel hauptsächlichnur deshalb so wenig erforscht sind, weil stets wegen ihrer Lage wett -ab von allen Berkehrsstraßen die Ausrüstung einer kostspieligen Expe -dition erforderlich ist. In den Alpen von Alaska reiht sich von dem6239 Meter ho ^ n Mount Mac-Kinley bis zum Chilkootpatz in einer
fast ununterbrochenen Rerhe von 900 Kilometern Länge ein Hochgipfel
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rischer Absicht aus dem Fenster vom 2. Stock ihrer Wohnung
auf die Strotze . Ern Herr, der gerade anf der Strotze stand,

ifing die Lebensmüde auf . Sie verletzte sich deshalb nur
leicht am Ar « und Stopf. Durch die herbeigerufene Ret¬
tungswache wurde sie mit dem Krankenauto ins städtische
Krankenhaus gebracht.

V Ehejubiläum . Gestern konnte Herr Kanzleirat L. Föhner hier
und dessen Ehefrau den Tag der 25. Wiederkehr des Eintrittes in den
Bund der Ehe festlich begehen. Aus diesem Anlasse wurde dem Sil¬
berjubelpaare von seilen de« altkatholischen Kirchenchores, welcher
den Jubilar bereits vor einigen Jahre « in dankbarer Anerkennung
seiner 28jährigen , ersprießlichen und segensreichen Tätigkeit rls
Kassier zu seinem Ehrenmitglieds ernannte , eine besondere Ehrung
zu teil . Am Vorabend seines Jubel - und Ehrentages wurde ein Se -
sangsständchen dargebracht und durch den Vorsitzenden, Herrn Maler¬
meister Emil Heck, unter entsprechender Ansprache eine Ehrengabe
überreicht, sowie die Glückwünsche der Mitglieder des Chores über¬
mittelt . Möge dem Jubelpaare , welches sich in weiten Kreisen hiesi¬
ger Stadt einer besonderen Wertschätzung erfreut , noch viele Jahr¬
zehnte glücklichen, sonnenscheindurchleuchteten Ehe- und Familien -
lÄens bei bester Gesundheit beschieden sein.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

3 ! C Berlin , 22. Aug . (Privattel .) Die „Kreuzztg .
" brachte

die Meldung , daß die »Post " in andere Hönde übergegangen
sei und jetzt unter dem Einfluß alldeutscher Kreise und rhein .-
«vestfälischer Eiseninduprieller stehe. Dazu bemerkt das „Verl .
Tagebl ." »Diese Bestätigung ist sehr dankenswert . Es ist da¬
mit festgestsllt , daß die versuchte Hetze , die in der »Post " wie
in gewitzen anderen Müttern inszeniert wird , durch die
Kanonen - und Panzerplattenkönige bezahlt ist. Es ist das ein
Skandal , gegen den mit aller Entschiedenheit protestiert werden
mutz ."

□ ! C Danzig , 22. Aug . (Privattel .) Wie jetzt feststeht, wird
die Uebergabe des Kommandos des 1. Lribhusaren -Regiments
an den Kronprinzen am 15. September erfolgen , an dem der
Kaiser und der Kronprinz hier eintreffen . Nachher findet eine
Parade der Leibhusaren -Brigade statt .

SS Rom , 22 . Aug . (Privattel .) Das Lieblingsblatt des
Papstes , die »Anita eatholica ", bemerkt zu der Rede des
Prinzen Löwenstein auf dem Mainzer Katholikentag , datz die
Behauptung des Prinzen , die Katholiken brauchten in politi¬
schen Dingen dem Papste nicht z« gehorchen, eine der Haupt¬
stützen rebellischen Antonomismus sei. Um diese falsche Theorie
zu stützen , berufe man sich auf die Gehorsamsverweigerung
durch das Zentrum in der Septennatsfrage , aber die deutschen
Katholiken sollten aus Ehrgefühl solche anrüchigen Entschuldi¬
gungen nicht mehr gebrauchen, denn wahre Katholiken dürsten
ihrem Gehorsam gegen den Papst keine Grenzen setzen, zudem

■fei Politik von Religion und Moral nicht zu trennen . Endlich
habe Pius X . gerade die Sätze des Prinzen Löwenstein in sei¬
ner Konfistorial -Allokution vom 19. November 1903 verdammt ,
als er sagte : Recht und Pflicht des Papstes sei es , die Katho¬
liken zu leiten , auch auf sozialem und politischem Gebiet , und

'
politische Dinge seien unzertrennbar von Moral und Glaube .

^ Pari « , 21 . Aug . Die Setzion der Eeneralräte ist
^heute eröfsnet worh^n.

) ! ( Kristiania , 22 . Aug . (Privattel .) Die norwegische
Regierung beschloß , die geplanten großen Manöver einzu¬
stellen » weil das andauernd trockene Wetter Epidemien und

: Wassermangel befürchten läßt .
i= London , 22 . Aug . Amtlich wird gemeldet , datz die

diesjährigen Armeemanöver nicht abgehalten werden . Der
Erund zu dieser Maßnahme dürste in der anhaltenden
Trockenheit zu suchen fetn ._

Znm deutsch-russischen Abkommen .
^ Wien , 22 . Aug . (Privattel .) Die »WienerAllgemein «

^Zeitung "
, deren Beziehungen zu dem Ministerium des Aeußeren

bekannt sind , erfährt von gut unterrichteter Seite , daß neben dem ver¬
öffentlichten deutsch-russischen Abkommen auch mündliche Berembaruu -
:gen getroffen wurden , und zwar :
' 1 . Deutschland und Rußland versichern einander , an keiner politi -
!scheu Kombination teilzunehmen , die aggressiven Charakter gegen eine
der beiden Mächte trage ;

2. Deutschland verpflichtet sich, Rußland auf dem Balkan gegen
. jedwede Störung mit allen Mitteln zu schütze «. Rußland erklärt
seinerseits sein Znteretze an dem Status quo auf dem Balkan .

' :>. Deutschland verpflichtet sich, die türkischen Bestrebungen in
.Persien nicht zu unterstützen.

M Wien , 22 . Aug . (Privattel .) Das deutsch-russische Abkomme«
' wird von der Wiener Presse sehr günstig besprochen und als großer
Erfolg Deutschlands beurteilt . Die »Reue Frei « Presse " faßt

■von 4000 bis 6000 Metern Höhe an den anderen ; auch in den Felsen¬
gebirgen von Kanada und den Vereinigten Staaten find noch manche
touristische Lorbeeren zu holen ; von den südamerikanischen Anden, in
denen die Berge mit einer Höhe zwischen 6000—7000 Metern gleich zu
vielen Dutzenden aufmarschieren, steht bis zur Stunde überhaupt noch
nicht fest, ob der 7035 Meter hohe Aconcagua oder der bisher uner -
stiegene Ampato in Peru oder irgend ein anderer noch nicht genau ver-

, mesiener Riese der höchste ist . Das Dorado für Bergfexe bleibt aber
i auf alle Fälle Asien , wo die schon recht lange Liste der 7000 -Meter -
: Berge nur einen kleinen Teil des wirklich Vorhandene » darstellt . Von
■Kamtschatkas hohen Vulkanen bis zum »Dach der Welt "

, dem Pamir ,
. von dem über 7000 Meter hohen an der Grenze von Sibirien und
China gelegenen Tienschangebirge und der Kavakonumkette bis zum
Hindukusch , nach Kaschmir, zum Himalaya und nach Bhutan gibt es

'
für die Hochtouristik noch auf hundert Jahre hinaus Arbeit zu leisten,

!di« freilich bei den höchsten Gipfeln nur dann einen Erfolg haben kann,
■wenn eine ganze Karawane ins Feld zieht und nach Anlegung von
Zwischenstationen der letzte , entscheidende Vorstoß unter Mitnahme wzn'

. Apparaten zur Sauerstofjatmung unternommen wird . Eine bisher
noch gänzlich unerforschte Gebtrgswelt versteckt sich im Innern von

.Neuguinea , wo erst vor wenig mehr als Jahresfrist Ketten entdeckt
wurden , die nach den Ergebnissen einer allerdings nur flüchtigen Tri¬
angulierung bis zu einer Höhe von 6000 Metern anfteigen.

I) Eine dramatisch« Begegnung mit ihren verhängnisvolle » Fol¬
gen war die Ursache , daß ein ehemaliger Sträfling unlängst neuerlich
-vor einem Londoner Strafrichter unter der Anklage des Einbruchs
istand . Der Angeklagte erzählte dem Richter, daß er vor einigen Jah¬
ren , als er aus dem Gefängnis entlaste « worden war , den Entschlich
faßte , ein neues Leben zu beginnen . Er ging nach Südafrika und
hatte unerwartetes Glück. Bald fand er eine Anstellung in der
Polizei von Natal . Seine Vorgesetzten waren mit seiner Führung
gusrieden und er huldigte der Ueberzeugung. daß er endglltig der
Bahn des Verbrechens entrissen sei . Aber kein Tag ist vor dem Abend
g» loben . Eines Tages hatte er eine Diebesbande zu verhaften und
ynter den Verbrechern fand er erneu Mann , mit dem er einstens eine
mehrjährige Eefängnissttafe verbüßt hatte . Der Dieb denunzierte
igp . Er verlor seine Stellung und da er keine Arbeit finden konnte.
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ihr Urteil dahin zusammen, daß Deutschland verschiedene « ichttge Vor¬
teile gewährt seien, und daß man beim Abwägen des beiderseitigen
Gewinnes nicht sagen könne , daß drr eine oder andre Teil zu kurz
gekommen sei. Weiter bemerkt das Blatt über die internationale
Bedeutung des Berttages » daß er die gnten Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland bestätige. Rußland brauche Ruhe ; der
Hauptgegenstand seiner auswärtigen Bestrebungen sei Erweiterung
seiner Rolle in Persien . Rußland müste wünschen , daß der Frieden
nicht gestört werde, und darum wolle es nicht mittun , wenn versucht
werde , Deutschland in Fragen der Weltpolitik niederzudrücken.

iiri London . 22 . Aug . Das deutsch -russische Abkommen
über Persien und die Bagdad -Bahn , sagte gestern die »W e st -
« inster Eazett t “

, bietet keine« Anlaß zu Besürchtun -
gen in England . Deutschlands Handel wird natürlich ge¬
wisse Vorteile aus dieser Zugangsstratze nach Persien und
durch das gegenseitige Abkommen zwischen den beiden Län¬
dern über den Handel in Persien ziehen , aber die schließlich«
Redaktion des Abkommens scheint mehr die englischen und
französischen Interessen zu berücksichtigen, als dies der Fall
war , als die Verhandlungen begonnen wurden . Rußland
hat starke praktische Motive für den Wunsch, sich mit Deutsch¬
land zu arrangieren , aber es hat sein Bestes getan , unsere
Interessen im Auge zu behalten .

M Konstantinopel , 22 . Aug . Der Ministerrat betonte in
seiner gestrigen Sitzung , datz das deutsch -russische Abkommen
türkische Interessen nicht gefährde .

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger , 22 . August. (Agence Harms .) Eine spanische Truppen »

abteilung unter dem Kommando des Obersten Sylvester ist vor
Ardibil eingetrofsen und lagert außerhalb der Stadt .

.= Paris , 21. Aug . (Agence Havas .) Aus L « rasch
wird gemeldet , datz Oberst Silvestre mit 158 Mann Kaval¬
lerie nach Elksar aufgebrochen ist . Hauptmann . Ovilo ist mit
einer Polizeiabteilung nach Larasch zurückgekehrt . Die Spa¬
nier haben bei Maracoult auf dem linken Ufer des Lukkos
einen Posten aufgeftellt .

= Versailles . 21 . Aug . 258 Mann des 5. Eenieregiments
sind nach Marokko abgegangen , um beim Bau einer Schmal¬
spurbahn in der Umgegend von Fez beschäftigt zu werden .

== Bordeaux . 22. Aug . In der gestrigen Sitzung des
Generalrats kam der frühereMinisterprästdent Monis , der Vor¬
sitzende des Generalrats , auf die Stellung Frankreichs zum Aus¬
lande zu sprechen , die er für ernst hält . Doch brauche man deren
Schwierigkeiten nicht zu übertreiben . Die Regierung werde
alle Franzosen um sich scharen , um Frankreich die Wohltaten
des Friedens zu sichern » . der auf der Grundlage des Rechts
gegenüber jeder Ungerechtigkeit gewahrt werden müsse .

Die deutsch-französischen Marokkoverhandlungcn.
Sb Pari ». 21. Aug. (Privat .) Die Unterbrechung der deutsch-

srauzöfischen Verhandlungen ist in Frankreich im ganzen mit Ruhe
ausgenommen worden , was am besten daraus hervorgeht , daß der Ruf
nach einer neuen Algeciraskonferenz bei dieser Gelegenheit nicht
wiederholt worden ist . Man ist immer noch überzeugt» daß ein direk¬
tes Einverständnis mit Deutschland Zustandekommen wird , nachdem
die deutschen Minister mit dem Kaiser und Jules Cambon in Paris
mit den Ministern Caillaux und de Seines Rücksprache genommen
haben werden . Der Grundsatz, daß Frankreich durch eine teilweise Ab¬
tretung seines Kongogebietes seine Vorherrschaft in Marokko bezahle«
muß, findet keiuen Widerspruch mehr.

Im „Journal des Dübats " wird dieser Standpunkt folgen¬
dermaßen charakterisiert : „Es kann sich von deutscher Seite nur um
einen vollständigen Verzicht aller polittschen Ansprüche unter Vor¬
behalt der wirtschaftlichen Freiheit in Marokko handeln . Dieser polt »
tische Verzicht Deutschlands kann durch eine starke Erenzberichttgung
zwischen Kamerun und Kongo aufgewogen werden . Es ist bloß nötig , daß
Deutschland seine Ansprüche im Kongo in Einklang bringt mit den Rech¬
ten , dir es uns nach der Abmachung von 1908 in Marokko noch abtreten
kann. Keine Verzögerung und keine Abspannung könnten uns zu
einem unverhältnismäßitzen Tausche bestimmen . Die französische
Auslandspolitik ist weder persönlich noch unbeständig , denn sie wird
durch die gesamte Regierung im Hinblick auf die bleibenden Interesse «
des Landes und auf die öffentliche Meinung bestimmt ."

Die Möglichkeit eines Abbruches der Berhandlunge « und eines
daraus entstehenden kriegerischen Konfliktes wird aber trotzdem noch
immer auch in Paris ins Auge gefaßt und darum spricht man ernstlich
davon , daß die Dienstzeit derjenigen Truppen , die im September ihre
zwei Jahre vollendet haben werden , verlängert werden könne. Die
regelmäßige Entlassung würde plötzlich eine Lücke von 825 000 Mann
reißen, die erst im Rovember wieder «»gefüllt würde . Ein einfacher
Befehl dem Kriegsministers würde genüge«, jene Truppen länger im
Dienste zurückzuhalten, und dieser Befehl könnte noch am letzten Tage
vor der Entlassung erfolgen .

Ein Mitarbeiter des »Pari » Io » r « al " begab sich ins Kriegs-
minifterium und erhielt dort die Antwort , diese Möglichkeit sei noch
nicht ins Aug» gefaßt worden und außerdem wurde versichert, dis
Klauenseuche allein werde daran schuld sein, wenn der Plan der

ging er wieder nach England zurück. Hier entgleiste er neuerlich. Das
Glück hatte sich von ihm abgewendet .

Backsisch-Monlog . „Heut ' sagte mir der Herr Oberlehrer , es sei
schade, daß ich die höhere Schule besuche . . . Run weiß ich nicht : läßt
er mich durchfallen, oder hat er Absichten , mich zu heiraten ?"

Vermischtes.
---- Lübeck, 22 . Aug . (Tel .) In Gravesmühlen hat der

verstorbene Senator Rechtsanwalt Jhlefeld 488 888 Mark
zum Schaden kleiner Leute unterschlagen .

-- - Essen, 22 . Aug . (Tel .) Bei einer großen Schlägerei
unter Bergleute « in Hörde wurden dir beiden Brüder Bahn
mit dem Beil furchtbar zugerichtet. Der ei « ist tot » der an¬
dere lebensgefährlich verletzt.

tod Trier , 21. Aug . (Tel .) Eine Anterfvchung schwebt
zurzeit hier gegen Beamte der städtischen Kehrichtabfuhr¬
anstalt . Die Leute stehen im Verdacht, größere Schiebungen
zum Schaden der Stadt vorgenommen zu haben . Einer der
Beamten ist nicht mehr in städtischen Diensten , ein anderer
ist zur Disposition gestellt . Durch die Entlassung eines Beam¬
te« kam die Sache an den Tag . Die Unterschlagungen sollen
sich auf viele tausend Mark beziffern .

Theater, Kunst and Wissenschaft.
<= Dresden, 22. Aug. (Tel .) Zum Besuche der Hygiene«»».

st»ü«»8 trafen gestern 6 Mitglieder der französische» Deputierten»
lammet mit dem Präsidenten der Hygierrekomnussiou van Paris an
der Spitze hier ein.

<= Brüssel, 21. Ang . (Tel.) Der 7. Esperanüfttnkvngreß wurde
j, Anttoerpeu in Amöesenhett des Erfinders der Weltsprache , Dr.
Zammhos , eröffnet.

Dux (Böhmen ) . 21. Ang . (Tel .) Gestern wurde das
Denkmal Walthers von der Bogelweide hier enthMt . Dux
erhebt Anspruch darauf , die Geburtvftadt des Sängers zu
fern.

großen Manöver abgrändert werde, und nicht die zeitweise Entziehungder Kavallerie der Ostgrenze nach dem Norden .
*

*= Paris , 22 . Aug . Der französische Botschafter in Ber¬
lin , Zules Cambon . ist gestern nachmittag hier eingetroffen .
Er wird heute nachmittag mit dem Minister des Aeußeren
de Selves und gemeinsam mit dem Ministerpräsidenten Cail¬
laux eine Unterredung haben . Nach dieser Konferenz wird
der Zeitpunkt des nächsten Ministerrats festgesetzt werden,dl Wien, 22 . August. (Privattel .) Gegenüber der Pariser
Meldung , Frankreich wolle die Fortführung der Berliner Behand¬
lungen an drei wesentliche Vorbedingungen knüpfe«, wird dem Ber¬
liner Berichterstatter der „Reu-en Freien Presse" an maßgebender
Stelle erklärt , in diesem Falle würde auch Deutschland seinerseits als
gleichberechtigter Staat Bedingungen aufstellen müssen . Das würde
voraussichtlich dazu führen , dag überhaupt keine Wiederaufnahm e der
Verhandlungen stattfinden würde .

* • •

ck . Mannheim , 21. Aug. Die sozialdemokratisch« Partei hatt «
auf heute abend eine Protestoersammlung „Für den Weltfrieden —
gegen die Kriegshetze!" in den Nibelungensaal des Rosengartens ein.
berufen . Direkt nach Schluß der Arbeitsstätten strömten die Massen
in den großen Saal , der mit etwa 5000 Personen übervoll besetzt war;

Der Reichstagsabgeordnete für den Kreis Mannheim , Dr^
Frank , sprach über „Weltpolitik , Weltkrieg und Sozialdemokratie ''
Redner wies zunächst darauf hin , daß im Jahre 190? vor der letzten
Reichstagswahl die Oeffentlichkeit sich mit den Hottentotten hätte be¬
schäftigen müssen , jetzt seien die Marokkaner an der Reih «. Es schein»
Mode geworden zu sein in Regierungskreisen , immer , wenn man
Schwierigkeiten im Innern habe , um diese zu verdecken , mit aus,
wärts Hansel anfangen zu wollen . Man suche damtt die Aufmett ,
samkeit des Volkes von den inneren Zuständen abzulenkeu. Dann gal
der Redner eine ausführliche historische Entwicklung der Marokko,
geschichte von 1880 bis heute , und wies darauf hin , datz die Land,
striche , die dem Vernehmen nach heute Deutschland als Kompensation
für angeblich unberechtigtes Vorgehen Frankreichs in Marokko ei«,
tauschen will , nichts wert find nach Urteilen von gut uattonalen
Männern aus der letzten Zeit . Dr . Frank wandte sich zum Schluß
gegen die Kriegshetze besonders der Alldeutsche«.

Es gelangte dann folgende Resolutton einsttmmig zur Annahme:
„Die Versammlung protestiert gegen die leichtfertigen Versuchs
Deutschland in einen Krieg mit anderen europäischen Staaten z»
hetzen . Sie verlangt die Einberufung des Reichstags , damit die aus
Erhaltung des Friedens gerichtete Stimmung des deutsche « Volk«
zur Geltung gebracht werde . Nicht in Rüstungen und Weltkriegen,
sondern in der Demokratisierung liegt die Zukunft des Reiches".

— London , 22. Aug. (Privattel .) Die Polizei hat eifrig
Nachforschungen angestellt, um den Urheber des gestern ver¬
breiteten Gerüchtes , wonach zwischen Deutschland un>
Frankreich der Krieg erklärt sei , zu ermitteln . Die Rach
sorschungen haben aber bisher zu keine « Ergebnis
geführt. _

Vom Balkan«
= Saloniki , 22 . Aug . Auf der Bahnstrecke Uesküü

Zibestsche in der Nähe des Bahnhofes Ad-Sochrdar wur >
gestern ein Bombenattentat verübt . Die Gleise wurden zerstört:
Ein GLterzug entgleiste , wobei ein Arbeiter getötet und vier
schwer verwundet wurden . Der Anschlag wird einer bulgari¬
schen Bande zugeschrieben, die in letzter Zeit in größerer An¬
zahl ausgetreten sind .

— Konstantinopel , 22. Aug . Die Pforte hat die Antwort zweie
Kretaschutzmächte auf die Schritte der türkischen Botschafter erhalten ,
Soweit bekannt ist , erklären die Schutzmächte , der Meinungsaustausch
bezüglich Kretas dauere fort, so daß die Pforte sich nicht beunruhige
brauche.

Zur Entführung des Ingenieur Richter.
— Saloniki , 21 . Aug . Der Minister des Aeußern hat bei de,

griechischen Regierung interveniert » damit den türkischen Truppen ge»
stattet werde, bei der Verfolgung der Enfführer des Jenaer J >u
genieurs E . Richter die neutrale Zone zu betteten . Die griechifck
Regierung hat die Erlaubnis erteilt und gleichzeitig die griechische ,
Grenzposten beauftragt , sich den von türkischer Seite unternommene
Nachforschungen längs der Grenze anzuschließen. Hamid Bei unt
Servet Bei erhielten Befehl , sich sofort an die Grenze zu begeben.

Die Lage in Griechenland.
t= Athen , 21. Aug . Auf den Rat des Führers der eng>

lischen Marinekommission Tnffnell beschloß der Marinemiui -
ster , die Panzerschiffe »Hydra ", Speisen; und »Psara " voll¬
ständig umzugestalten » insbesondere mit starker Artiller »
auszurüsten . Für diese Arbeiten sollen 7—8 Millionen Drach
men ausgegeben werden .

\

<
i
i

Znr Lage in Perfien .
«=» Teheran , 22. Aug . (Reuter .) Zwischen Truppen der

Regierung und solchen des früheren Schahs Mohamsd Ali soll
bei Barfernsch ein Kampf stattgefunden haben , in dem die Re»
giernngstruppen den Sieg davongetragen hätten . Sardak
Aschad , eine der Hauptstützen des früheren Schahs , soll Semnair
geräumt haben und mit 158 Mann in die Berge geflohen sein.

Kandel «nd Verkelfr.
* Mannheimer Effettenbörse , 21 . August. (Offizieller Bericht.)

Ein Abschluß erfolgte heute in Aktien der Rhein . Schuckert -Eesell-
schast für elektt. Industrie zu 148 .50 Proz . Sonstige Notierungen :
Verein Deutscher Oelfadriken 171 E ., 172 B ., Hamburger Aktten-
brauerei vorm . Messerschmitt 77 G., 78 B . und H. Schkinck u . Cie.
Attien 251 .75 E.

sind alle , die einmal die mildkonservierende
Wirkung der Mhrrholinseife kennen gelernt

haben und wollen keine andere Toiletteseife mehr benutzen . Sie
ist für die empfindlichste Haut ein Talisman . 5872a

Dankerfüllt

Günstige Gelegenheit
zum Einkauf von Kleiderstoffen und Seidenstoffen

bietet Ihnen der Bänmungsverlcauf der Firma u
^ Carl Bii etile , Iaii , A. Sehnhmacher , Kaiserstr . 149 .

Bäder und Sommerfrischen.
fb Meran , 19. August. Die Vorbedingungen für die Trauben-

saiso« find die denkbar günstigsten, denn die Kurtraube steht reichlich
und schön »ud fft heuer von besonderen Süße . Die Hitze hat nach¬
gelassen , doch das Wetter ist unverändett schön und der Touristen¬
verkehr ist »och sehr lebhaft . Der Gesundheitszustand >ist ein vorzüg¬
licher. Außer zahlreichen NM - und Ambauten im Kurort und in der
llm ^ bung wurde die Verbreiterung der Winterpromenad «, bi«
Asphaltierung des Rennwegs , die Anlage neuer Promenade weA
fertiggestellt. Derzett find Verhandlungen im Zuge , die Schwester
Verbindung (Ofeubergbahn ) durch die Interessenten selbst herzustell«^
und dürfte die Ende August erfolaende Aktton bereits bestim
Resultate ergeben.
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Die staatliche Zürsorge für die Erziehung ver¬
wahrloster jugendlicher Personen im Jahr J9i0.

M Karlsruhe , 18. Aug. Am Schluss « des Jahres 1910 waren
19W Zöglinge in Zwangserziehung untergebracht , davon waren 1227
Knaben und 738 Mädchen ; von allen Zöglingen waren 1708 ehelich
und 257 unehelich, von den Knaben 1072 und 155 und von den Mädchen
036 und 102 .

Die meisten Zwangszöglinge stellen die Amtsbezirke mit den

größeren Städten : Mannheim (225) , Freiburg (220) , Heidelberg (211) ,
Karlsruhe (155) , Pforzheim (135) , Lahr (94), Offenburg (75) , Baden
(61) , Konstanz (59) und Lörrach (57) , wogegen die vorwiegend länd¬
lichen Bezirke Pfullendorf (9) , Tauberbischofsheim (9) , Müllheim (8),
Wolfach (8) , Mosbach (8), Boxberg (7) , Bonndorf (6) , Breisach (6) ,
Wertheim (6) , Engen (4) , Ettenheim (3) , St . Blästen (2) und Meß-

kirch (1) weniger als 10 Zöglinge aufweisen . In 27 Amtsbezirken hat
die Zahl dieser jugendlichen Personen zu- in 19 abgenommen und in
7 Bezirken find keine Aenderungen in der Zahl eingetreten .

Nach dem Alter waren zurzeit der Unterbringung in Zwangs¬
erziehung 1390 Zöglinge unter und 575 über 14 Jahre alt ; insbesondere
standen im Alter von unter 6 Jahren 201 , von 6 bis 9 Jahren 519 , von
10 und 11 Jahren 342 , von 12 und 13 Jahren 328 , von 14 und
15 Jahren 814 , von 16 und 17 Jahren 244 und von 18 und mehr
Jahren 17 Zöglinge . Am Jahresschluß waren 620 Zöglinge unter und
1345 über 14 jährig , davon 60 nicht 8,475 aber schon über 18 Jahre alt .

Der Religion nach waren 762 Zöglinge evangelisch, 1186 katholisch ,
11 altkatholisch, 4 freireligiös , 1 apostolisch und 1 israelitisch . Bon
1083 Zöglingen lebten zurzeit der Unterbringung beide Eltern , von
315 nur der Vater , von 498 — worunter 231 uneheliche Kinder — nur
die Mutter und 69 waren Vollwaisen .

Als Grund der Unterbringung in Zwangserziehung war jn 1042
Fällen entweder die Vernachlässigung der elterliche« Pflichten gegen¬
über dem Kind , ein ehrloses oder unsittliches Verhalten der Eltern
(B . G . B . 88 1666 und 1686) oder die Begehung einer strafbaren
Handlung seitens des Kinder vor vollendetem 12 . Lebensjahr (§ 55
des R .-St .-E -B .) angegeben . In 903 Fällen war die Zwangserzieh¬
ung außer den erstgenannten Fällen nötig geworden zur Verhütung
des völligen sittlichen Verderbens (8 1 Abs. 2 des Gesetzes vom 4. Mai
1886 bezw . 31 . August 1900 betr . die Zwangserziehung ) ; 20 Zöglinge
waren auf Grund strafgerichtlichen Erkenntnisses (8 56 Abs . 2 des
R .-St .-E .-B .) in Zwangserziehung untergebracht .

Die Väter der ehelich geborenen Zöglinge waren in 341 Fällen
selbständige, in 1367 Fällen abhängige Personen ; die Mütter der 257
unehelichen Zöglinge waren in der Mehrzahl abhängig , nur 32 nah¬
men eine selbständige Stellung ein . Dem Berufe nach überwiegen
unter den Vätern der ehelichen Zöglinge die Taglöhner (570 ) bei
weitem ; dann folgen in weitem Abstande die Fabrikarbeiter u . dgl .
(150) , Maurer (98) , Landwirte (67) , Händler und Hausierer (47) ,
Gold- und Silberarbeiter (37) , Schlosser (31) , Schreiner (31) , Schuh¬
macher (30) , Zimmerer (27) , Steinhauer (26) , Korbmacher (22) und
Gipser (21) . Bei den unehelichen Zöglingen war die Mutter in 123
Fällen Dienstmagd , in 50 Taglöhnerin , in 25 Fabrikarbeiterin , in je
7 Landwirtin bezw. Hausiererin usw.

895 Zöglinge kamen beim Eintritt in die Zwangserziehung in
Familie » und 1070 in Anstalten ; am Jahresschluß 1910 waren 1163
in Familien , 727 in Anstalten , 20 befanden sich im Gefängnis und
55 waren flüchtig.

Der Erfolg der Zwangserziehung kann bei 1475 oder 75,1 %
aller am Jahresschluß 1910 in Erziehung befindlichen Zöglinge als
befriedigend bezeichnet werden ; bei 227 wurde er als zweifelhaft und
bei 164 als unbefriedigend angegeben ; bei 99 weiteren Zöglingen
war das Verhalten — teils weil die Zöglinge erst kurz untergebracht ,
teils weil sie im Gefängnis oder längere Zeit flüchtig waren — nicht
zu bestimmen.

Im Laufe des Jahres 1910 traten 384 Zöglinge , und zwar 239
Knaben und 145 Mädchen, in Zwangserziehung ein und schieden 298
(181 Knaben und 117 Mädchen) aus . 25 Knaben und 8 Mädchen
wurden widerruflich , 35 Knaben und 17 Mädchen endgültig vor und
115 Knaben und 84 Mädchen mit der gesetzlichen Cndzeit entlassen;
6 Knaben und 8 Mädchen gingen durch Tod ab , davon 2 Knaben und
1 Mädchen durch Selbstmord (je ein Knabe durch Ertränken bezw .
Ueberfahren von der Eisenbahn und das Mädchen durch Erschießen,
aus Liebeskummer) . Von den Abgegangenen waren 18 unter und
280 über 14 Jahre alt ; 8 waren weniger als 1 Jahr , 68 1—3 Jahre ,
84 3—5 Jahre , 107 5—10 Jahre und 31 10—15 Jahre in Zwangs¬
erziehung . 215 Zöglinge kamen aus Familien , 62 aus Anstalten ,
7 waren zurzeit der Entlassung im Gefängnis und 14 flüchtig . 80 Zög¬
linge (50 Knaben und 30 Mädchen) kamen zu den Eltern . 4 (3 Knaben
und 1 Mädchen) zu Verwandten , 161 (90 Knaben und 71 Mädchen)
zu Dienst- und Eewerbeherren , 9 (8 Knaben und 1 Mädchen) waren
noch schulpflichtig, 10 (7 Knaben und 3 Mädchen) kamen in Anstalten
wegen Krankheit , 7 Jünglinge kamen ins Gefängnis , je 3 traten
beim Militär ein bezw . gingen auf dje Wanderschaft , 1 wandert « nach
Amerika aus , 2 Mädchen haben sich verheiratet und bei 3 Knaben
und 1 Mädchen blieb die Art der Unterkunst fraglich . Der Erfolg
der Zwangserziehung war bei den 298 Abgegangenen für 202 befrie¬
digend, für 70 zweifelhaft , für 22 unbefriedigend ; für 4 schon längere
Zeit flüchtige Zöglinge war eine Angabe nicht möglich.

Die einen Beruf ausübenden 242 abgegangenen Zöglinge ver¬
teilen sich auf 45 verschiedene Berufe ; von den männlichen Abgegan¬
genen waren 30 landwirtschaftliche Knechte, 12 Schuhmacher, je 11
Gärtner und Fabrikarbeiter , je 7 Schmiede, Schreiner und Schneider
«fw. ; von den weiblichen Abgegangenen waren 70 Mägde , 14 Nähe¬
rinnen , 9 Fabrikarbeiterinnen usw.

Die der Staatskasse zur Last fallenden Kosten der Zwangserzie¬
hung beliefen sich im Jahre 1910 nach Abzug gewisser Ersatzleistungen
auf 120 022 °4t , wovon 93 912 Ji auf Anstalts - und 26110 Ji auf
Familienerziehung kommen; der Aufwand für die staatliche Erzie¬
hungsanstalt in Flehinge « betrug tm Berichtsjahr 53 754 Ji , der ge-
sainte reine Staatsaufwand somit 173 776 JI .

5. Hauptversammlung des Vereins
Deutscher Apotheker .

□ Freiburg , 21 . Aug . Der heutige zweite Sitzungstag der 5.
Hauptversammlung des Vereins Deutscher Apotheker wurde durch
einen bedeutungsvollen Bortrag im chemischen Institut der Univer¬
sität Freiburg von Professor Autenrieth -Freiburg über das Colori¬
meter, einen neuen Apparat zur Gehaltsbestimmung von Blut , Harn
und medikamentösen Stoffen durch Farbunterschiede , eröffnet . Hier¬
auf folgte ein Demonstrationsvortrag von Or . Stephan -Wiesbaden
über die Herstellung von neuzeitlichen Arzneimittelforme «, besonders
Ampullen und Salben in Tubenpackung. Der Vortrag zeigte mit
voller Deutlichkeit die Leistungsfähigkeit des Apothekenlaboratoriums

trotz hoher Anforderungen an durchaus einwandfreie Arzneiversor¬
gung gegenüber anderen Arzneimtttelhändlern »nd den fabrikmäßig
hergeftellten Erzeugnissen der Industrie .

lleber die Kassenoerhältnisie des Lereins berichtete der Schatz¬
meister Ehlermann -Scheesiel . Ans seinen Ausführungen ging hervor ,
daß die Finanzlage dank des überaus großen Mitgliederzuwachfee
und der namhaften freiwilligen Zuwendungen für den Dispofitions -
fonds als recht günstig bezeichnet werden muß . Tine längere Be¬
sprechung zeitigte die Beratung über den Entwurf der revidierten
Satzungen, durch die eine Reihe von Kommissionen als ständige Ver¬
einsorgane offizielle Anerkennung fanden . In den Vorstand wurden
die ausscheidenden Mitglieder Kühtze -M .-Gladbach-Holt , und Dr .
Berg -Geislingen wieder und Arends -Ehemnitz, Bnision -LLffingen
und Elsner -Ziebingen neu gewählt . Zwei Anträge , die auf Grün¬
dung einer Einkaufsgenosienschaft für pharmazeutisch-technische Dro¬
gen und Spezialartikel Bezug hatten , wurden dem Vorstande als
Material überwiesen. Die Notwendigkeit einer weiteren Ausge-
taltung der kaufmännischen Buchführung in Apotheken wurde durch
Annahme eines die pharmazeutische Staatsprüfung betreffenden An¬
trages anerkannt .

Aus dem gewerblichen Keden.
* ISievlinge « (A. Heidelberg ), 21 . Aug . Die deutsche Holz¬

warenfabrik wurde am Samstag vormittag bei der Zwangs¬
versteigerung den ^ Hauptgläubigern , den Herren Bäckermeister
Welk , Ratschreiber Schlrz von hier und Privatmann Geiger
von Heidelberg für das Höchstangebot von 41000 Mk. überlaffen .
Die Schätzung betrug 100000 Mk.

m . zvytzl (A. Emmeudingen ). 22 . Aug . Die dem Landtags¬
abgeordneten Neuhaus in Schwetzingen gehörende , vor 4 Jahren
nen erbaute Zigarrenfabrik geht am 1. September als Eigen¬
tum an die Firma Schindler in Herbolzheim Über.

= Siickingen , 21. Aug. Gestern tagte im Vereinshaus hier der
41. Berbandstag südd . Malermeister .

---- Ludwigshafen , 21 . Aug . Ungefähr 380 streikende Ar¬
beiter , die heute von der Anilinfabrik nicht wieder ausgenom¬
men wurden , zogen gegen 5 Uhr vor das Bezirksamtsgebäude .
Die zwei Sekretäre der freien Eewerkschaftskartells ersuchten
den Bezirksamtmann , doch bei der Fabrikdirektion für die
Wiedereinstellung auch dieser Arbeiter sich zu verwende « , was
ihnen zugesagt wurde . In geschloffenem Zuge begaben sich die
Ausständigen nun zum Bahnhof und nach der Anilinfabrik .
Angesichts der in der Nähe aufgestellten Gendarmerie - und
Schutzmännerposten löste sich der Zug auf .

— München, 22 . Aug . (Tel .) Die Baufirma Heilmann und
Lippmann hat aus Anlaß ihres 40jährigen Bestehens 40 000 Mark
für ihre Arbeiter gestiftet.

hd Berlin , 21 . Aug . (Tel .) Unter den Berliner Straßenbahner «
ist, wie gemeldet, eine Lohnbewegung im Gange , Sie jetzt zur Eolida -
ritittserklärnng der Straßenbahner mit den Angestellte« der Hochbahn-
Gesellschaft sowie der Siemens -Bahn geführt hat . Nachdem die Direk¬
toren der Großen Berliner Straßenbahn angeblich alle Forderungen
der Angestellten abschlägig beschieden haben , wollen sämtliche An¬
gestellte End« des Monats ein Ultimatum stellen und dann sofort
in den Streik treten .

== Dublin , 21 . Aug . (Tel .) Die ausständigen Zeitungs -
verkäufer griffen heute nachmittag im Verein mit arbeits¬
scheuem Gesindel verschiedene Zeitungswagen an und ver¬
brannten den Inhalt auf der Straße . Die Polizei , die mit
Wurfgeschoffen empfangen wurde , ging mehrmals mit ihren
Stöcken vor . Es werden noch weitere Unruhen befürchtet .

----- Newport , 22 . Aug . (Tel .) Aus der Grafschaft Monmouth
wird gemeldet , daß es in Tredegar und Rhymney zu ernsten
Ausschreitungen infolge der unter den Bergarbeitern herrschen¬
den Unzufriedenheit gekommen ist . Die Polizei , die von den
Ruhestörern mit Wurfgeschoffen empfangen wurde , machte von
ihren Knüppeln Gebrauch . Die Ruhe konnte erst nach Ein¬
treffen von Truppen wiederhergestellt werden . Biele Per¬
sonen sind verletzt .

Nachklänge zum engl . Eiseubahuerstreik. '
hd London , 22 . Aug . Die Folgen des Eisenbahnerstreiks

find bedeutend . Während seiner nur zweitägigen Dauer wur¬
den 18 Personen getötet . 458 verwundet und 388 verhaftet .
58 888 Soldaten waren aufgeboten und 8888 Hilfs -Konstabler
sind von der Polizei eingezogen worden . Der Perlust der Eisen¬
bahn - Gesellschaft beträgt 14 Millionen , der der Angestellten
wird auf 4 Millionen geschätzt. Der Berlnft der Bahn -Gesell¬
schaften aus dem Güterverkehr beläuft sich allein auf 6 Millio¬
nen Mark und der Verlust an Dividende auf 4 Millionen .

---- London , 22 . Aug . In Hüll dauert der Ausstand fort .
In Leeds wird die Arbeit voraussichtlich heute wieder be¬
ginnen . In Newcastle on Tyne wollen die Ausständigen die
Arbeit wieder aufnehmen , wenn ihnen beffere Bedingungen
gewährt werden . In Darlington beschloffen die Ausständigen ,
den Streik zu beenden , wenn die anderen Zentren damit ein¬
verstanden sind . In Sheffield soll der Ausstand wieder pro¬
klamiert werden .

— London , 22 . Aug . In Liverpool find gestern abend der

Beilegung des Ausstandes neu « Schwierigkeiten entstanden ,
da das Streikkomitee erklärte , daß keine Gruppe der Transport¬
arbeiter die Arbeit wieder aufnehmen soll . Die Wiederauf¬
nahme der Arbeit wurde deshalb auf unbestimmte Zeit ver¬

schoben.
Manchester , 21 . Aug . Die Kärrner und die Arbeiter

auf den Güterbahnhöfen der bedeutendsten Eisenbahngesell¬
schaften haben beschloffen , die Arbeit morgen wieder aufzu¬
nehmen . In Manchester selbst hat eine große Anzahl von

Lokomotivführern , Signalwärtern und Weichenstellern die Ar¬
beit bereits wieder ausgenommen .

----- York , 22 . Aug . Dir Direktoren der Nordeasternbahn
beschloffen , den Angestellten zn gestatten , zu den auf der Kon¬

ferenz im Handelsamte am 19 . August festgesetzten Bedingun¬
gen zur Arbeit zurückzukehren .

Sport-Nachrichten .
ttz Baden -Baden , 21. Aug. Die Beteiligung an dem Golf -Wett¬

spiel um 5000 Ji war eine sehr rege ; es wurde ausgezeichnet gespielt .
Nach einem glänzenden Verlauf , der alle Erwartungen übertraf ,
wurden die Preise folgendermaßen zuerkannt : 1 . Preis (2000 Ji ) und

goldene Medaille H . Bardo « (London) mit 279 Schlägen über 72
Löcher . 2 . Preis (1000 Ji ) und silberne Medaille Alex Herd, 3 . Preist
(600 Ji ) W . E . Neid, 4. Preis ( .

'00 Ji ) Sidney Ball , 5 . Preis (300
Mark ) E . Ray . 6. Preis (200 <Ä ) Tom Ball , 7 . Preis (150 Ji ) I . S «
Roos , 8. Preis (150 Ji ) E . Jones . Für 9., 10 . und 11 . wurden je!
100 Ji ausgesetzt. Der erste Preisträger , der Weltmeister Harry Var *
do» hat mit 279 Schläger über 72 Löcher einen neuen Weltrekord auf *
gestellt und wurde etnsttmmig zum Meifterschestsspieler Deutschlands
erklärt . Für das nächste Jahr soll ein 10000 Ji Wettspiel Veranstalter
werden. Die höchste Summe , die je im Eolfwettspiel erreicht wurde *

Von -er Luftschiffahrt .
cP Stuttgart , 22 . Aug . Ein Verein für Zeppelinfvhrten hat sich

in Stuttgart unter Vorsitz von Syndikus Dr . A . Marquard gebildet ,
Der Verein hat den Zweck, die Zeppelinluftschiffahrt in Deutschland
praktisch insofern zu fördern , als der Gesamtbetrag der Mitglieder *
beitrage nach Abzug der Verwaltungskosten zum Ankauf von Fahr »
scheinen für Zeppelinluftschiffe verwendet wird . Diese Fahrschein«
werden dann unter den Mitgliedern verlost, so daß für den Beitrag
von 6 Ji im Jahre jedermann Chancen hat , einmal im Jahr in eine«
Luftschiff zu fahren .

*= Stuttgart » 21 . Aug . Das preutzische Kriegsministertu «»

hat für den schwäbischen Ueberlandflug , der vom 18 . bis 18 .
September stattfindet , einen Preis von 3888 Mark gestiftet und
den Ankauf ein « Flugzeug « des stegenden Typs in Aussicht
gestellt .

bä Paris , 21 . Aug . In der militär -aronautifchen Anstatt
Ehalai « bei Paris explodierte bei der Füllung eines Lenk¬
ballons ein Gasbehälter . Zwei Arbeiter , beides Familien¬
väter , wurden in Stücke gerissen . _ _

Die Cholera.
Lk. Wien , 22 . Aug . (Privattel .) Der Thronfolger hat sich

gestern zur Teilnahme an den Landungsmanövern nach Pola
begeben . Man hat sich also trotz der Cholera zum Abhalten
biefer Manöver entschlossen . Triest ist, wie gemeldet , für
cholerafrei erklärt worden , während aus Fiume 6 neue Er¬

krankungen gemeldet werden . In Wien find sämtliche wegen
der Berührung mit der an Cholera gestorbenen Arbeiterin

isolierten Personen als unverdächtig entlasten worden .
»= Prag , 21 . Aug . (Tel .) Gegenüber der Meldung

eines Budapester Blattes , daß in Karlsbad 78 Cholerafälle
vorgekommen find und die Kurgäste ansingen , die Stadt zu
verkästen , wird amtlich festgestellt , daß die Nachricht unwahr
ist . In Karlsbad ist weder ein Cholerafall noch ein einziger
verdächtiger Krankheitsfall vorgekommen .

----- Kvnftantinopel , 22 . Aug . (Tel .) Gestern sind hier
31 Erkrankungen und 34 Todesfälle an Cholera vorgekom -

men . Auch auf den Transportschiffen , die in San Giovanni

di Medua eingetroffen sind, um kleinasiatifche Rediftruppen
in die Heimat zu befördern , haben sich Fälle von Cholera
e reignet .

Wafferstand de» Rheins.
Konstanz . Hafenpegel. 21. Aug . 3,27 m (19. Aug . 3.34 m).
Schusterinfel . 22. Aug. Morgens 6 Uhr 1 26 m (21 . Aug . 1 .17
Kehl , 22 . Aug . Morgens 6 Uhr 2 .05 m (21 . Aug . 2,04 m) .
Warau , 22. Aug . Morgens 6 Uhr 3,34 m (21. Aug . 3,34 m).
Mannheim , 22. Aug. Morgens 6 Uhr 2,40 m (21 . Ang . 2,44 w).

Wafferwärme des Rheins.
+ Maxau , 21 . Aug . 22 y 2 Grad Celsius .

Dergnügnngs- und Peroins-Anzeiger.
Was Näher « bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag , den 22 . August :
Bürgerverei « der Eüdweststavt . 8V* Uhr Zusammenkunft i Tyroler
Kaufm . Verein Frks. a. M . g Uhr Versammlung im Prinz Karl
Turngemeinde . 8 ll . Turn . f . Mitgl . « . Zögl . in der Zentralturnhall «.

*$ UItIMA « Cigaretten

Lieblingsmarke
der feinen Welf . 5 PEpiStück

Jetzt ist die Zeit, wo Froohtpuddings , j
Flammeris und Sommerepeinn g»-

_j «esen werden sollten . Daroh I
Verwendung Ton |

I erhalten dieselben delikaten
Geschmack und hohen Nährwert.

Man weise Nachahmungen zurück .
Kochbücher kostenfrei durch

Corn Products Co., Hamburg I.

und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karlfriedrichstratze 22.

Wringe ! Wringe !
Hochzeits- ». Verlobungsgeschenke
Reise - Geschenke jeder « rt . rn
Pforzheimer Goldwar «« . Jttnt

Taschenuhren . Wand - «. Standuhren . Tafelbestecke . Ras
Teelöffel . Vereins -, Sports «, Ehrenpreise empfiehlt billig

Kaffee « und

Christ . FrHnkle, Goldschmied, Karlsruhe,
Kaiserpassage 7 u . 8 . 12886

Geilquellen in glücklichster Zu¬

sammensetzung von Bittersalz,
6laubersal ; und Kochsalz, daher

hervorragende Heilerfolge bei :
Magen- u. Darmkatarrh , Zucker¬
krankheit, Fettsucht, Gicht, Leber-
leiden, Gallensteinen u . s . v».

iWe
«

. .- c w*« ^ ,aS9. fc«''aU9

lltf
Er8

Wie seiner sehr Men, MM

Versand des Mineralwassers, sowie der Salze
und Pastillen aus der bekannten Karlsquelle
zu ßauskuren an Apotheken, Mineralwasser¬
handlungen , Drogenhandlungenu . s . w.

Linie W&ribnrg -Lauda -Craüsheim -Ulni
Würsburg-Lauda -Heilbronn . 734?a.2.1

Msm Misse zu Muren Desondsrs teeignel
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Holel-ßestaurant „Friedrichshof“
(Direktion : G . Münzer). 12903

Heute Dienstag , im Garten :

Grosses Militär =Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

l . Badiscbeo Feld-Artillerie - Regts . GroBberzog Nr. 14.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Liese.

Eintritt 30 Pfg . _ Anfang 8 Uhr.
ff. Sinner Tafel- u . Export - Bier, dunkel u . hell ,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu .

Anerkannt gute Küche . ■.
Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 .— und höher.

Stets frisch zu haben :
Prima Helgoländer Hummer, ff . Kaiser -Beluga -

Kaviar , Oder-Krebse
sowie alle Delikatessen der Saison.

Colosseums -Garten .
Heute Dienstag , den SS. August , abends 8 Uhr : •

Wer StrautzWalzer Abend
gegeben von der vollständigen Kapelle des

1 . Bad . Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 .
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Kühn . 12873

Residenz
Waldstrahe .

Theater
Waldstrabe.

ksseklmlles Me-Mimm WWBlLLtag , 24 . , und Freilag , 25. August 1911 :
Ein Schreckensbild » wunderbares Drama.
Lotte und Liefe! wollen Mufik studieren, humoristisch .Tonbild .
Die beiden Wege , dramatisch .
Wiener Strandbad , großartiges Naturbild.
Die Geißel . Drama.
Der Schneider als Liebhaber» Für die Lachmuskeln .

„Doppeltes Spiel
"

Große Kriminal - Studie in 2 Akten , gesp . von bekanntenNordischen Schauspielern . 12887

Ae selbst
t$ a Hr MI

meine Damen , durch stetes Tragen desPanzerkorsetts . Durch die daraus un¬fehlbar entstehende Verlagerung derrnneren Organe müssen schwere Krank¬helten entstehen. Sie müssen dabeiIhre Frrsche schwinden sehen. DerPrers nt wirklich zu hoch , als daß Sie
noch langer es unterlassen , sich einen. Ersatz anzuschaffen. Sre finden :

kjtcn K«lsett - Klsii>
in reichhaltigster Auswahl und billigsten Preisen im

12894
Reformhaus zur Gesundheit , L. Neudert ,

Versand . Karlsruhe , Kaiserstrahe 122 . Persand .

Kaiienldiränlie
in Grossfeuer und Einbruch bewährt

empfiehlt 12897 .3.1

Willi. Weiss, Karlsruhe.

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a . TR izzi

Bezirks-
verein ::

Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
. Prinz Carl , EckeZirkel u .Lammstr.

Der Vorstand.

StiM.Vierordty
Heissluft- und

Dampfbäder
(Irische , römifche und ruiiifche

Dampfbäder), 3729

Damenbadezeit : „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags“.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr“. I

Echte grüne

Metzer fteiuttMen
zum Einmachen, am Baume sofort
abzugeben. 12885

Thomashos b. Durlach .

FriseurgesW.
In einer Amts - und Garnisons¬

stadt gut gehendes, modern ein-
gericht. Frrseurgeschäst ' preiswert
zu verkaufen. 2.1

Offerten unter Nr . B26107 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Eisen - und Kolonial-
waren -Handlung 33

Durchschnittsumsatz letzter 3 Jahre
Mk . 60000 .— , in kleinerem Land¬
städtchen Schwabens , ist unter
lünstigen Bedingungen zu ver-
aufen . Näheres unter Nr . B25379

durch die Exp , der „ Bad . Presse" .

Ru verkaufen :
Größeres Anwesen

für aussichtsreiches Bau -
unteruehmen oder sonstig,
größeren Geschäftsbetrieb .An bester Lage einer auf¬
blühenden oberbad. Industrie¬
stadt, wo beständiger Wohn¬
ungsmangel besteht , ist ein
8600 qm großes Anwesen mit
Wohnhaus , Kellereien, Neben¬
gebäuden und angrenzendem ,für Bauplätze bestimmt . Areal
alters - resp. erbteilungshalber
billig zu verkaufen . Alles
Nähere durch 7860a.3.1

HI . Schick ,
Freibnrg i. Brg ., Kaiserstr . 89 . 8

Eichiniliku -MHu
zu verkaufen oder zu vermieten .enthaltend 5 Zimmer , Küche, Bad
rc ., Garten nach Belieben.

Dieselbe ist st , Std . von Konstanzund 5 Minuten vom See an auto¬
freier Straße gelegen. Näheres zu
erfragen bei 7239a.5.3
» ermann Galley , Architekt ,

Allmannsdorf bei Konstanz .

Pferdverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufemein 4*1, Jahre altes Pferd , Hell¬

braunwallach , Größe 1,65 , mit
Garantie . Eignet sich als Chaisen-
und Ackerpferd . BS6072 .2.1Wendelin Bertsch, Landwirt,Bietigheim , Amt Rastatt .

8L Stute
8jährig , mit sehr guten
Gängen , schnell u . aus¬
dauernd , inklusive ele¬
gantem Kummtgeschirr , zu ver¬
kaufen. Off . unter Nr. 7357a an die
Erved . der „ Bad . Presse"

. 2.1
S Reitpferde , "» c

8 u . lOjährig , für iedes Gewicht ge¬
eignet , auch gefahren , preiswert
zu verkaufen . Huber , V .- Wacht¬
meister, 4 . Battr . Feld- Artl .-Regi-
ment Rr . 50 . Gottesaue . B25926

SlMgarlen- Heuler.

Operette in 3 Akten von Viktor
Leon . Musik von Leo Fall .

Kaffenöffnnng 7' !, Uhr.
Anfang 8 Uhr. — Ende 11 Uhr.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst -

geliebte Frau , unsere liebe Mutter , Schwester, Schwägerinund Tante

Anna Böhm. 0 . iöcr
im Alter von 33 Jahren , nach langen schweren , mit großerGeduld ertragenen Leiden zu sich zu rufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
12900 Max Böhm.

Karlsrnhe, den 21 . August 1911 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr vonder Friedhofkapelle aus , statt . — Trauerhaus : Morgenstr . 35.

Stet! liefonDcrcr Anzeige.
Verwandten und Freunden die Mitteilung , daß* unsere liebe Mutter, Großmutter , Schwester und

Tante

(Eltffc Hkkösi, geh.Sonafmufer
Mlöwenwirtiil

heute nachmittag '/« 3 Uhr , im Alter von nahezu
66 Jahren , nach längerem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
3m Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Herbst.
Liedolsheim , den 21 . August 1911.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23 . August,

nachmittags 3 Uhr, statt. B26H7

Einziehung dnbioser
26 . 18 Forderungen .
Große Erfolge ! Beste ReferenzeirlW . F . Krüger ,Karlsruhe . Adlerstraße 40.

5826103.2 .1Gut bürgerlicher
Mittag- und Abendtisch
zu haben . Rheinstr . 10,p . , Mühlburg
Frack - u . Gehrock -Anziige
5824495 verleiht 10 .6Franz : Heek , Gartenstraße 7.
1 MMW 1 KMK. SLZ
Must . sr . fiugen6runer,Ratlbor3 . zg„a

Spezialität Gänse,1911er Brut , 7st,—8 Pfd . wieg., gar .leb.Ank . , franko (StationMyslowitz )
per Nachn . 10 St . 33 Mk ., 14 große,fette Enten 21 Mk ., Kuhmilch- Na¬
turbutter per 10 Pfd .-Kiste franko
8 .50 Mk . Exporthaus Margules ,Korösmezo -Marmaros 2 <Ungarn ) .7^ ,a

21jähr . Besitzerstochter, 250000 ^
Barverm . , ferner viele hundert
vermögende Damen aus Deutsch ! .,Oesterr ., Ung. , Rußl . u . and . europ.
Staaten wünschen rasche Heirat .
Herren , w . a . ohne Vermög ., erhalt ,
kostenlose Auskunft durch B25835

I, . Schlesinger , Berlin 18.
Geschäftsmann sucht 50 Mark

zu leihen gegen gute Sicherheit u.
pünktl . Rückzahlung. Nur Selbst -
geder wollen ihre Adr . u . B26123
in der Exp, d „Bad . Presse" abgeb.
Ein gesunder Knabe,

3 Monate alt , wird in gute Pflege
gegeben.

Offerten unter Nr . 73flla an die
Exped. de» „Bad . Presse " erb.

W . Lchlchmmer ,
ein vollständiges , gutes , bereits
neu , ist ganz billig zu verkaufen .

Zubringerstraße 24, III . 12723 *

| welches am Sonntag abend
zwischen 6—7 Uhr auf der
Neureuther Kirchweihe im [Gasthaus zum grünen !

iBauin , Nebenzimmer ,den grünseidenen Schirm j
: mit goldenem Beschlag
mitgenommen hat, wird
ersucht, denselbeninnerhalb j3 Tagen dorten abzugeben,andernfalls Anzeige er- >
folgt . Betreffende ist er¬
kannt . 12902 !

Entlaufen
ein hellbrauner Zwerg -Dackel
männlichen Geschlechts, auf den
Namen „Kröpel " hörend, trägt
linksseitig rotgefüttertes Hals¬
band ohne Zeichen. Vor An¬
kauf wird gewarnt . B26097

Abzugeben gegen hohe Be -
lohnung . Webersir . 14, Part.

Feuerspritzen
für taeiitüen u. gabrihett .

Wegen Ausbau des Hhdranten -
netzeS sind zwei sehr leistungs¬
fähige , vorzügliche Fahr -Feuer -
spritzen , um den fünften Teil der
Anschaffungskosten, unter vollständ.Garantie abzugeben. Alte Spritzenwerden an Zahlung angenommen .

Fr . Willi . Merpel ,9325458.6 .3 Bruchsal .
a *«J| mit Phonem Kupferschiffwlviv billig abzugeb. 5826108

Nelkenstraße 9 , Hths., 3 . St .

Kostenlos
wird die „Badische Presse " täglich
2 mal bis Ende d. Mts . Jedem zugestellt,
der vom 1 . Septbr . ab auf diese vor¬
zügliche Tageszeitung mit vielseitigstem
und reichhaltigstem Inhalt abonniert.

Wer sofort bestellt
genießt schon von heute ab Liesen
Dorteil . Bestellungen werden von der
Expedition , Lammstraße 1b , von den
Trägerinnen , Agenturen und sämt¬
lichen Postanstalten entgegengenommen.

Solange
Schulserien

sind im Residenz -Theater .
Waldstr . 30. nachm . 3—4 llhr ,

für 5chüler |
niedere Preise
1000 Zentner

Fallobst
(Aevfel und Birnen ) zu kaufen
gesucht. 12907

Ebersberger L Rees,
Abteil . Marmeladen -Fabrikation

Karlsruhe .
Rohrplattenkoffer . gut erb., zu

kaufen gesucht. Off. unt . K. 25
hauptpostlagernd KarlSr . B26110

In einer Amtsgerichtsstadt
des Kinzigtals ist ein Anwesen
in bester Lage (Marktplatz )
in welchem eine gutgehende

Drogerie
betrieben wird , auch für jedes
andere Geschäft paffend, auf
1 . April 1912 anderweitig zu
vermieten evtl , zu verkaufen .

Offerten unter 7332a an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Angenehme Existenz!
Umständehalber ist ein altes , gut¬

gehendes, kleineres

ZiMMsUst
im Zentrum der Stadt an verkehrs¬
reichster Lage billig zu verkaufen .
Offerten erbeten unter F. K . 4721 an
Rudolf Masse . Karlsruhe . 12904

WlchiMiill-kiMIliW.mit 3 teil . Spiegelschrank , 2 engl.
Bettstellen mit Rost, Matratze und
Polster , neu , 150 Mk ., Plüschdiwan
36 Mk ., Waschkommode mit Marmor
45 Mk., Schrank 36 Mk.. alles neu .
billig zu verkaufen . B26115

Eisenbahnstraße 33 .
(Ylmttitf sehr gut spielen-
| ) UllllllV ^ des , zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . 5826049 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Ladentheke
mit kl. Pult , 1 grobes Ladenregal ,
gebr ., billig zu verkaufen . B25925
2.2 Herrenstraße 40 . Laden.

Aeltere

MlitSrgmehre
billig zu verkaufen . Offert, unter
12905 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Nähmaschine gSB !
Garantie für 35 Mk . zu verkaufen .
5826114 Rüppurrerstr . 88, park.

flf.S .lJ. Motorrad . 3 PS ., Mag¬
netzündung , tadellos erh . u . funkt .,
äuß . 210 Mk ., abzugeb. Off.u .B26065
an die Exp , der „Bad .Presse " erb. 2 .1

Ma&traö r«tt
»Ä “

n
f

5826111 Markgrasenstr . 25,4 . St . l.
Herren - n. Damenfahrrad
(gute Marke ) billig zu verkaufen .
5826112 Durlacherstr . 59 , III .

Kinder-Rad
(Marke Dürkopp ) billig zu verkaufen
B25965.2 .2 Roonstr . 32 . 1 . Stock .

Garderobeschrank, poliert, mit
Aufsatz , Halbfranz . Bettstelle mit
Rost , Matratze und Polster . 1
Pfeilerkommode . 1 feines Salon -
Vertiko . 2 Waschpuffe ä 4 Mk.. 1
Kommode mit Spiegelaufsatz.
B25931 .2.2 Herrenstr . 40,1 .

MbLÄzmd -K 'NS
diwan , Spiegelschr ., Vertiko, Staf¬
felei. all . wie neu , sow . schön., saub." — . .

. i9 , i r~Bett . Karl -Friedrichstr . . Tr ., r .
Zu verkaufen : Plüsch- Sofa , Oval-

Tisch, Kommode, alles poliert .
SB26101 Hirschstr . 34 , 2 . Stock .

Kin- erbettsteUe,
schöne eis., neu, für nur Mk. 9 .— zu
verk. W erner,Schloßplatz !3, Eing
Karlfriedrichstr ., Part , r . B26119

Heu-Verkaus.
Mehrere Waggon prima Wiesen -

nnd Ackerheu verkauft zu lau¬
fenden Preisen 73S8a.2.1M. Seitz , „zum Kranz" ,

Geisingen (Baden) .
FL Plaslersleine
zu Verkaufen. B26130
^ Werderplatz 50 .

Junge Schnauzer,
s. wachs., . äuß. billig zu verkaufen .
Teutschneureuth, Friedrichstraße 4
Laden . B24673
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Oberrheinische Elektrizitätswerke

Actien-Gesellschaft Wiesloch i. B .
Die Aktionäre werden hierdurch zu der am Donnerstag * den

gl . September 1911 , nachmittags 3 Uhr , in dem Geschäfts¬
lokale det Elektrizitäts -Actien-Gesellschaft vorm. W. Lahmerer & Co . in
Frankfurt a. M., Köchsterstrasse 45, stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung ;
1 . Vorlage des Geschäftsberichtes .
2. Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn - und Vertaetrechnung

für das Geschäftsjahr 1910(11.
3. Entlastung des Vorstands find Aufsichtsrats .4. Wahlen zum Aufsichtsrat .

Stimmberechtigt sind nur Aktionäre , die ihre Aktien spätestens am
18. September 1911 bei der Rheinischen Creditbank in Mannheim oder bei
der Elektrizitäts -Actien-Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer & Co. in Frank¬
furt a. M . bis nach der Generalversammlunghinterlegt haben.

Def Geschäftsbericht nebst Jahresbilanz und Gewinn- und Verlust¬
rechnung liegen gemäss Statuten in dem Geschäftslokale zur Einsichtnahme
der Aktionäre auf.

Wiesloch in Baden , den 21 . August 1911 . 7368a

Oberrheinische Elektrizitätswerke Actien -Geseiischait
Der Vorstand . Engelmann .

Karlsruhe
Kaiserstraße 166.

Claire Hirsch
Sally Gimnicher

Verlobte.
Krefeld

Karten werden nicht verschickt . 12883

Geprüft . Masseurin
äWs -u-2 Adlerstr . 1, Part . lks.

Teilmcussageu .
rw - . . Reffe «, prima neue.ANW
J . He v ende hl , Düsseworf .

Wer
(Irans zu kaufen fitdjt,
.etroai j» uerkanfen Ijaf,
eine Stellt fuefit,
etmns ju mieten such !,
(Irans zn nemielen Hat
imrriert

^
a
^

erfolgreichste« «nv

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraffe «nd Zttkel .

Stellen -Angebote.
Berläfflicher Mann

zürUebernaHmeeiner BersanL-
stelle in jed. Bezirk f. dauernd
» es. Beruf u . Wohnort gleich
ohne Kapitalbed ., lein Risiko ,
auch als Nebenerw . geeig. Ein¬
kommen Mk . 323 monatlich.Nur arbeitsfreudige strebsame
Leute werden angestellt,
Deutsche Spezialitäten In¬

dustrie . Köln 109 .

offene Sfeüen L, ?°K8
die Zeitung : Deutsche Dakanzen -
Post Eßlingen 7u. 239a*

MrnilreileOe . SS hä:.
resücht . Neues Verkaufssystem,
Riesenerfolg . Norddeutsche Por »
trait -Zentrale , Berlin 80 . 86 . 7Ma

6 .6 pro Woche .
Daaerwäsche, Versand -Geschäfte ,
Oberreisende mit Personal, Privat¬
vertreter mit hohem Umsatz er¬

halten günstigste Offerte in

Saxonia -Danemäiiiht
garantiert bestes Fabrikat

Otto & Co , Hannover.
Schrift . Nebenerwerb d . Adreff .-

Arbeit , Vrosp. arat . Jnt .-Rat . Adr.-
BüroA . Schade!, Hamburg 36. B '̂ ,

Kontoristin,
ott im Stenographieren u . Ma

. Hinenschreiben — Oliver — per
1 . Oktober gesucht .

Off. mit Zeugn . u . Gehaltsanspr .
unter Rr . 12882 an die Exped. der
» Bad . Presse".

Zum sofortigen Eintritt wird
eine perfekte

die statt stenographier . « .Maschinen¬
schreiben kann u . prima Zeugnisse
besitzt, gesucht . Gehaltsansprüche
find anzugeben » .Photographie tun¬
lichst beizufügen . Off. u . Nr . 5826034
an die Exped der »Bad . Preffe " . 3 .1

gt« !
Eine jüngere Verkäuferin , die mit

der Schuhwarenbranche vollständigvertraut , per 1 . Oktober nach aus¬
wärts gesucht . Offerten Nebst Ge¬
haltsansprüchen bei freier Station
befördert unter Nr . 7362a die Ex¬
pedition der »Bad . Preffe " . 2.1

Letter
. C% , » 4. v IT

fl
gesucht zwecks Entlastung unseres Hauptunternehmens , die
wirklrch lukrativ ist und bei vorausgesetzter Tüchtigkeit ca .
10—12000.— Mark Jahreseinkommen abwirft . Branchekennt-
niffe nicht erforderlich. ' 7350a

Intelligente Herren mit fernen Umgangsformen , die ein
eigenes Barkapitak von ca. 6—8000 Mark besitzen , wollen Offerte
mrt ausführlichem Lebenslauf und Altersangabe richten unter
1' . U . 5396 an Haafenstein & Vogler , A .-G ., Berlin W . 8.

Znm sofortig . Eintritt , evtl , per 1 . Sept . wird ein

jüngerer Verkäufer
der Mannfaktnrvareabruelie gesucht.

Gefl . Offerten nnter Nr. 12901 an die
Expedition der ,,Badischen Presse “.

Erste Verkäuferin gesucht
per 1. Oktober, eventl . früher, nicht unter SS I . ErfoÄder-
lich find gründl. Branchekenntnisse, Gewandtheit im Ber¬
kehr mit der Kundschaft und solider Charakter . Dauernde
angenehme Stelle bei höchstem Gehalt . Ausführl . Ost.
mit Bild an 7309O.2.2

Jakob Müller jr., Schwenningen « Mcks-.
Damen « und Kinderkonfektiou. Modewaren .

Junges Fräukein aus guter
Familie , welches nicht mehr

findet in meinem Geschäfte

I

Möbelschreiner
inden dauernde gutbezahlte Stell¬
ung irr meiner Fabrik Wiernsheim
bei Mühlacker. 12820 .6.3
Hosnid

'
belsabrik % L Zistelhorst

Jüngerer , nüchterner u. fleitziger
(Röflii « mit guten Zeugnissend * “ | vl von Weinhandlung

Nähe Offerten
Karlsruhe JJv | lU4iU mit Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsanspr . unt .Nr . 7373a an die Expedition der
» Bad . Preffe " erb. 2 .1

Tüchtige selbständige

Monteure
ür Licht und Kraft , sofort gesncht.
iottfrigd Maier, kAhestrche 31.

Lehrstelle
bei sofortiger Bezahlung .
I-. Ph . Wilhelm

Spezialgeschäft für
Damen - und Kiiidcrhüte,

Karlsruhe . 12895

Tüchtige

Witze Schreiner
(Anschläger) finden sofort Beschäf¬
tigung bei 12872.2 .2
Markstahler & Barth,

Kartstratze 87.

Schreiner .
Einige tüchtige Ban - u. Möbel¬

schreiner für garantiert dauernde
Stellung per fqfott gesucht .

Bhrhftrdt & Loth , Pforzheim,7200a* Kronprinzenstr . 38 .

Ein im Wafferleitungsbau er-
ahrener

l Wze Wrleger
werden zum sofortigen Eintritt
gesucht. 7339a
Carl Ring , Ingenieur,

Baden - Baden .
Unternehmen für WafferleitungS - ,Kanalisations - und Beleuchtungs-

anlagen .
50 tüchtigeErdarbeiter

werden beim Wafferleitungsbau in
Hilpertsau gegen hohen Lohn
angenommen . Arbeitsbeginn Mon¬
tag . den 28 . August 1911 . Zn
melden bei dem dortigen Schacht¬
meister.
Carl Ring , Ingenieur,

Bade » - Baden ,
Unternehmen für Wafferleitung ,Kanalisations - nnd Beleuchtungs¬

anlagen . 7340a

Für das tcchn. Bureau
I einer großen Maschinen-
j fabrik in der Nähe von I
Karlsruhe wird zu sofort.Eintritt ein schreibgewandt. [
zuverlässiger Mann als
Bureaudiener
gesucht . Bewerber , die schon !
in ähnlichen Stellungen !

[ tätig waren , erhalten den >
Vorzug. Angeb . m .Gehalts -
anspr ., Zeugnisabschr. und
Lebensl . unt . Chiffre F .

i ft. 472(5 an Rud . Moffe ,
Karlsruhe . 12908 j

Sofort ordentlicher, fleißiger

Hausbursche
bei freier Wohnung und Beköstig
ung gesucht . (Radfahrer , Lohn 80
Mk . monatlich. ) 12855.2 .2

Einhorn -Apotheke
Durlach.

Suche für sofort oder 1 . Septbr .
eine ev.

die auch Hausarbeit und etwas
Wäsche übernimmt , für Offiziers -
Haushalt. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Photographie zu
senden an 12839 .3.2

Freistall yoü Stein,
geb. von Eichel,

Karlsruhe . Schumannstr . 6,

MelMWiv oereimgter Schreinervleister
Tel. Rr. 114.
11330

eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht
Karlsruhe i. B., 31 Amalienstrahe 31.
Eigene Entwürfe. Eigene Fabrikation .

Gegr. 1883 .

Speisezimmer . Herrenzimmer. Schlafzimmer. Salons, Küchen. Einzelmöbel.
Gediegene Ausführung . Eigene Polfterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang .

öleffen Wen :Z UKIIC» IUUICW . Slounn ..
, Kinder -, Allein - und Küchen¬

mädchen für hier u . auswärts
durch Luis « Zeller . Hirschstraße 25,
Sinterhs., 2. St . , gewerosma

tellenvermiftlerin . B2l
nee

Gesucht
haus nach Sch «, _ ans nach Schaffhanse »

( Schweiz ) gewandte , durch««-
znberlSsftge

Köchin
«rit guten Empfehlungen . An«
fanaslohn 50 Ars .

Avreffe unter Rr . 789Sa an di»
Exped. der „Bad . Presse ". 3 .3

Gesucht 7336a.3L
gesundes , durchaus znverläsfiges

Mädchen,
tüchtig im Zimmerdienst «nd
Bügeln , in Privathaus nach
Schaffhausen ( Schweiz ) . Lohn
48 Frs . Offerten erbeten an

fron vir . Müller,
Steigstraffe Nr . Gl, Schaffhausen .

Znm sofortigen Eintritt wird
von kinderlosem Wittwer eine
solide

Haushälterin
oder besseres

Dienstmädchen
gesucht . Gehalt und Alter find
anzugebe«, Offerte « nnter Nr .
12884 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2 .2

Wegen Erkrankung des
Dienstmädchens wird sofort ein

in gutes HauS . Näheres B26034
Gabelsdergerstr . 1» , 1 . St .

Mädchen - Gesuch.
Ein im Haushalt u . in der Küche

perfektes Mädchen zum Dienst¬
antritt auf 1 . Oktober sofort
gesucht . 12899.8 .1
Karlfriedrichstraffe 6 , m . , rechts

Ein Mädchen KLL
welches nebenbei d. Kochen erlernen
kann, sowie ein jg . von 14 Jahren
zu 1 Kmde per 1 . Septbr . gesucht.
12879 Borkstraße 28 , L

zum 1 . Sept . oder
WE | UP ) 1 später für eine ein-
seine Dame ( tHrflitt die
eine etfaIjrene *» *VW ^**»^ e !nem
kleinen Haushalt selbständig ver¬
stehen kann und geneigt ist, alle
vorkommenden Arbeiten selbst zu
verrichten. Angebote nur von sol¬
chen Personen erbeten, die ähnliche
Stellungen schon gehabt haben und
gute Zeugnisse besitzen. 12794.2.2

Näh. bei Frau Prof . Sehnitz ,
BW Mratze 8.

Evang Mädchen,
nicht nnter 20 Jahre alt , Erfahr -
nng in der büraerl . Küche und
gute Zeugniffe Bedingung , znm
Alleindiene » bei Kindern in Ein¬
zelhaus in Rüppurr zum I . Sept .
bei gut . Lohn gesncht. B26125.2 .1
Frau Emil Overlach ,

Rüppurr , Lebrechtstr. 10 .
Gesucht zum 1 Oktober

besseres Mädchen,
das kochen kann, für kleinen Haus
halt . Lohn 25 Mk. Reisevergütung .

Frau Hauptmann Schönebeck ,
.3 Dienze i . Lothr ., 7296a

Offz.-Col. 13 , pari .
Zu zwei Personen wird per sofort

oder 1 . Sept . ein fleißig . Mädchen
,esucht, welches bürgerlich kochen
ann u . die Hausarbeit sauber ver¬

richtet, Erfragen B26025
Zähisingerstratze 58, 2. Stock.

Wendtstraffe « , 3. Stock , findet
ein tüchtiges , fleißiges Mädchen
gute Stelle . B26059

Ordentliches Mädchen findet bei
kl. Familie dauernde Stelluirn auf
sogleich oder 1 . Septbr . Räh . Mark¬
grafenstraffe 28 . 2 Tr . hoch . B-°°"

Für morgens 2 Stunden u . mit
tags 3 Stunden wird zu 2 Kindern
iunges Mädchen gesucht. Zu er¬
fragen unter Nr . 3)26124 in der
Exped. der »Bad . Preffe " .

finden für leichtere Arbeiten |
I danernd« Stellung bei

F. WolfS & Sohn
G . m. b. H. 10888 !

Dnrlacher -Allee SIMS.

Auf 1. Sept . gesucht tüchtige
I . Arbeiterin für Fein- u. Mittel -
Genre . Eintritt evtl , auch sofort .

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Rr . B26E an die Exped.
der »Bad . Preffe " erbeten . 2-2

Bauführer .
Absolvent der Grotzh . Baugewerk-

chule sucht in einem Baugeschäft
oder Architektur-Büro Stellung .

Offerten unter Nr. B26040an die

Wmiin-IekorlltM
m . besten Empfehlungen übernimmt
Schaufenster -Dekoration « » Mer
Brauch . Off, unter Klub F rankfur t
postlag. R «st«»tt (Badegf .

Verkäuferin
in der Papier - und LnrnSwaren -
branche gut bewandert und mit
Kontorarbeiten vertraut , sucht auf
1 . Sept . ev . später Stellung .
. Offerten unter Rr . 7261a an die
Exped. der „Bad. Presse.
fi Stelle » suchen : Jüngere

Alleiümadchenzu kl. Familien ,
RU» ^in Kindersrl. , welches nähen

ü . bügeln kann, auf 15. Septbr .
durch Frau Elisabeth Reiber ,gewerbsmäßigeStellenvermittlerin
Kreuzstraße 9 . Ecke Kaiserstraße ,neben der kl. Kirche . B26189

Fräulein , welches in größerer , gutbürgerlichen Küche selbständig tätig
war . sucht Stellung p . 1 . Okt . als
Beiköchin !,U

U'
ÄS

unter Nt . 3326888 an die Expedit,der » Bad . Presse"
. 2L

Haushälterin .
Fräulein gesetzten Alters sucht

angenehme ^Stelle bei einzelnem
Herrn oder Dame . Sehr gute Zeug¬
nisse vorhanden . Gest . Offert, unt .Nr . 332693t an die Expedition der
„Bad . Preffe "

. 2.2

km WMiges « chen.das gut bürgerlich kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt, sncht Stelle
bei kleiner Familie . Zu erftagen
Schützenstt. 84 , 3. St . US. B26088

Braves , fleißiges Mädchen , vom
Lande , 16 Jahre alt , welches schon
gedient hat , sncht Stellung bei
kleiner Familie auf 1 . od. 15. Sept .
Zu erfragen Kaiserstraste Nr . 87 ,Seitenbau , 2. St . , rechts. B26091

Fra « sucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen, nimmt auch
Aushilfst , an . Zu erfragen
3326099 NebeniuSstr . 1», V, t

Tüchtige Frau sucht Nebenver¬
dienst im Waschen od . Putzen . Ääh.
Hardtstraffe 3« , 2. St . » 26088 .2.1

^ Vermietungen .
In guter Lage der Südstadt

ist ein
Lüöes mit Äer ohne Wohomg
auf sofort od. später zu vermieten .Laden -Inhaber würde evtl, eine
Filiale od . Annahmestelleübernebm.

Offerten unt . Nr . 12878 an die
Expedition der „ Bad. Preffe" erb .

Moderne

Di« er-Wi>Wiigeli
im Neubau Ecke Bork - u. Drais -
straffe per 1. Sept . oder 1 . Oktbr.
zn vermieten. Näheres am Bau
oder Marienstraffe 83 . 11880

SlNd « Wk . l7 ViSUS
”

Wohnung mit Erker u . Veranda
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 10881*

Körnerslratze 30
ist eine schöne 4 Zimmer - Wohnung,
aufs neueste eingerichtet, auf 1 . Ok¬
tober 1911 zu vermieten . 12718.3.3

Maxaubahnftratze 30
Ecke Kalliwodastraße, in schöner,
freiei Lage, ohne vis-L-vis, ist im
2 . Stock noch eine schöne, moderne

3 Zimmer -Wohnung
per sofort oder 1 . Okt. zu vermiet.

Näheres durch den Eigentümer
H. Vieler . Kaiserftr . 223 . maa.2.1

Schöne Wohnungen ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , sind zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Beilchenstr . 7,
Hinterhaus . 19882*

Luisenstr . 12 , 6lt )„
find S Wohnungen mit je 2 bis
3 Zimmern , Küche und Keller per
1 .' Septbr . oder 1 . Oktober an an¬
ständige Leute zu vermiet. 12663

Näheres Vorderhaus 3. Stock.
Akademieftraffe 42 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zugehür , im Seitenbau , Aufgang
Vorderhaus , zu vermieten.

Zn erfr . im Laden. B26089 .2.2
Durtacher Allee Si>a ist eineschöne
S Zimmer -Wohnung m .Veranda ,Badezimmer u. reicht . Zubehörauf
1. Okt. zu verm . Näh . pari . 3W,, .8.t

Öutfenfttoge 87 ist eine freundl .
Hinterhaus -Wobnung, 2 Zimmer,
Küche , Keller und Speicherkammer
auf 1 . Oftober zu vermieten. Näh .
Vorderhaus , 1 . Stock. S826084

Marienstr . 22 ist eine schöne Woh¬
nung von 4—6 Zimmern n . Zubeh .
sofort oder auf l . Oft . zu vermie¬
ten . Näh. im 1 . St . das . 11996 .10.8

Maraubahnstraße 43 sind schöne
3 Zimmer -Wohnungen, mit oder
ohne 58ad und reichliches Zubehör
auf 1. Oftober zu vermieten. Zu
erfragen in Nr . 42, 1. 5826098 .3.1

Mvrgenstr . 49 ist eine freundliche
» Zimmerwohnung mit Küche u.
Keller wegen Versetzung aus 1 .
Ottbr . xn vermieden. B2604L

Nhlandstr. 27 , 2. Stock , schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit allem Zugeh .
auf 1. Oktober zu vermieten . Räh.
1 . Stock . 3326120!

Werderstr. 57, Vdhs ., S Zimmer¬
wohnung und eine Mansarden «!
Wohnung mit 2 Zimmern sofort !
zu vermieten . Näh . Schützenftr.S4,- " S26044 .3 .1:Vdhs., 3. St ._ ^_

Wielandtftraße 8 sind Maasarde « --
wohnnnaen von 1 u. 2 Zimmern-
mit Gasfeit , sos . zu verm . B261W

In Durlach
habe 3 «. 4 Zimmerwohnnnge «
per sofort, auch zum 1. Oktober zu
vermieten. Näheres Beilchenstr . 7;
in Karlsruhe ._ 10883*»

SchülerinnenB«

her hiesigen höheren Schulen
nden gute Pension und sorgfältige

Iflege, aus Wunsch auch Nachhilfe
in Musik und in den Unterrichts -
fächern . Sophienftr . 91, 3 . St .

Wohn - «nd Schlafzimmer , gut
möbliert , in ruhigem Haushalt zu
vermieten . $826062.2 .1

Karlstraste 48 , zwei Treppen.

gant möbliert , billig zu vermieten .
B26063 .10.1 Lesfingstr . 28 , II,

idiobn - und Schlafzimmer , sehr
freundlich, gut möbliert , auf 1. Sep¬
tember an einen Herrn zu vermiet .
B26061 .31 Amalienstr . 34 , 1 Tr .

Wohn - «. Schlafzimmer , scüon
möbliert , per sofort billig z« ver¬
miete«. Die Zimmer können auch
getrennt abgegeben werden .
B26096 .2.1

~ "0 4Kronenstr . 38 , 1 Tr . ,
Schön nabÖ . Zimmer mit Gas per
sofort oder spat , zu verm . Näher .
Gvthestr. 23 , 2. St . l. B25693 .2.S
Gut möbliert . Zimmer an solides

fräulein zu vermiet . Preis 10 JC.
326073 Marienstr . 42, 3 , St .

Ein schön möbl . Zimmer nur an'
bessern Herrn z» vermieten .

Zu erfragen B26041.2L.
Mathhstratze1 , 3 . Etage .

Ssdjön möblterte Z immer und
Mansarde , auch vorübergehend,
sofort zu vermieten .
B26979 .3L Adkerstr . 1, Part lks.

An bessere Dame oder Herrn ist
ein gut möbliertes , zweifenstriges -
Zimmer sos. oder spater zu verm .
B26118 .21 « Nifenstr . 27 , II. -

Ein gut möb^ Zimmer ist Mit
oder ohne Pension sofort oder auf
1 . Sept . billig zu vermieten . Näh.
B26100 Scheffelstr. 68. parterre .
Akodemiestr . 42, 3. St . , ist sofort !
oder später ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B2M90 .2.2
Zu erfragen im Laden . "

Erbprinzenstr . 28, 2 Tr ., links , in
neuem Hause, ist per sos . od . spät «
ein hübsch möbl . Zimmer mit oder '
ohne Pension zu vermiet . 8326036 ;

Hirschstrahe 32 , 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Wohn - und ein '
Schlafzimmer sofort oder später ^
zu vermieten . B26094 .5.1

Hirschstraße32, 2. Stock, ist ein ein - ,
fach, aber schön möbliertes Zimmer
sofort oder später , mit oder ohne -
Pension zu vermieten . 2326095 .5.4

Klauprechtstraße 31, 2 . Stock, gut '
möbliertes Zimmer , mit od . ohne
Pension , sofort oder später zu '
vermieten. B26093

e 60, 8. Stock, ist ein ,
schön möbliertes Zimmer zu der-
mieten ._

Lachnerstr. 16, 2 . St . , Ecke Gottes »
auerstr ., ist gutmöbl . Zimmer »
ev . Wohn - u . Schlafzimmer per
sofort oder später bei ruhig .Leuteu
zu vermieten . B26048zu ocrmicicii .

Leffingstratze 78 , pari , links , ist
großes, gut möbl. Z i m m e r mrt
2 Betten sos . bill . zu verm . Bz »W, -

Rudolsstr. 21 . 1 . St . , ist schön möbl .
Zimmer sofort oder später mr
vermieten ._ B26046 .2.1

Schützenstrahe13 , 3 . St . , Nähe Ett - j
lingerstr . , großes, gut möbliertes -
Zimmer zu vermieten . 1289b.2.1 -

Wilhelmstr. ob, 2 Tr . , ist größeres -
möbl. Zimmer mit Klavier zu !
vermieten . Preis inkl. Fruhstück -
20 Mark. B261W '

Mühlburg , Rhrinftratze 10, Part .,!
ist möbliertes Zimmer an soliden -
Arbeiter zu vermieten . B26102i

| Mn> «. SWzimner.
I unmöbliert , in einem besser.
I Hause in Mitte der Stadt

von einem soliden Herrn
per 1. Oktober gesucht . <

Offerten «nt. Nr . S3260S11
| an die Exp , d . „Bad . Preffe ^

Suche gut möbliertes Wohn - u. '•
Schlafzimmer, womöglich, nach -
Norden. Preisangabe erwünscht . -
Offerten unter Nr . 3326066 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 22 :

Zimmer-Gesuch.
Ein Herr (Dauermieter ) sucht au '

1 . September gut möbliertes , uu- '
geniertes Zimmer , event . mit Pen « '
sion , in ruhigem Hause der West» ,
stadt. Solches mit separatem Ein » -
gang bevorzugt. Angebote « tt an» '
nauer Preisangabe srnd unter Nr .
12853 an di» Expedition der »Bad .
PreSe " « l rübteu . 22 )
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Baden-Baden.
Fest - Veranstaltungen

des städtischen Kurkomitees
anlässlich der

Großen Internationalen Pferderennen
Renntage : 25 ., 27 ., 29 ., 31 . August , 2. und 3 . September 1911 .

Freitag , den 25 . August , abends 8 Uhr : Doppel -Konzert .— Grosses Gartenfest .
Samstag , den 26 . August : Tanz -Räunion . — Grosse ita¬

lienische lacht .
Sonntag , den 27 . August , bei einbrechender Dunkelheit :

Großes Kunst -Feuerwerk .
Dienstag , den 29 . August , abends 8 Uhr :Grosses Doppel -Konzert .
Mittwoch , den 30 . August , nachmittags 4' |, Uhr :
Großer ßlumenkorso für Automobile u. Wagen.

Abends 10 Uhr in den festlich geschmückten Sälen des Kurhauses :Fest -Ball mit großem Cotillon für einen wohltätigenZweck.
Donnerstag , den 31 . August , abends 8 Uhr :

Doppel -Konzert . — Grosses Gartenfest .
Freitag , den 1 . September , bei einbrechender Dunkelheit in der

Gönneranlage :
Großes Sommer -Nachtfest .

Festliche Beleuchtung der Brunnen und Anlagen . — Militär -Kon '
zert . — Von abends 10 Uhr ab im Kurgarten : Doppel -Konzert .Italienische Nacht .

Samstag , den 2. September :
Grossor Preis von Baden , Goldpokal, gegeben von S . K . H. dem Gross¬
herzog von Baden und 80000 Mk . — Abends 8 Uhr im Kurgarten :Grosses Garten -Nachtfest . — Festliche Beleuchtung der
Wiese , der Alleen und des Kurhauses .

Beleuchtung des alten Schlosses .
Doppel -Konzert . — Abends 10 Uhr in den festlich geschmückten
Sälen : Fest -Tanz -Reunion .

Sonntag , den 8. September , abends 8 Uhr :
Großes Sommer -Nachtfest .

Festliche Beleuchtung der Wiese , der Alleen und des Kurhauses .Doppel -Konzert .
Das städtische Kurkomitee .

Vorankündigung für September :
Lultschlff - Passa ^ ierfahrten .

Am 5„ 13 ., 19 . und 36 . September 1911 : Grosse Herbst -
Konzerte des städtischen Orchesters .
Mitwirkende : I. Konzert : Frl . Frieda Hempel, Königl. Preuss. Kammer¬

sängerin . II . Konzert : Leitung Professor Arthur Nikisch.III . Konzert : Herr Fritz Kreisler (Violin - Virtuose ) . IV.Konzert : Leitung : Generalmusikdirektor Fritz Steinbach .
Am 4., 6 . , 8., 9.. 10 . , 11 ., 13., 15., 16. u. 17. September 1911 : Gast¬

spiel -Forstellungen des „ Kleinen Theaters “ Ber¬lin im städtischen Kurtheater .
Am 8 ., 9. und 10. September 1911 : III . Internationales
_ Feclit -Tournier für Amateure . 7228a .2.2

„Cafe Windsor “
vis-ä-vis dem Hauptbahnhof. B25872.4 .2

Täglich Konzert
Anfang 8 Ihr . Sonntag von 4 Uhr an .

Knabenpensionat

Bärmann’8Che Realschule
Bad Dürkheim RU

Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjährig - freiwilligenMilitärdienste sowie zum Eintritt in die 7 . Klasse einer
Königlichen Oberrealschule.

Beginn des neuen Schuljahrs am 18 . September 1911.
Prospekt und Jahresbericht 6579a.4 .4

durch die Direktion : Heinrich Bärtnann .

Von der Reise zurück l 12869 .2.2

Frau Ch . Kühner - Herbst
Telephon 1854
4379*

Dentistin Kaiserstr. 82 a.

A

14 Tage nach Auftragserteilung
beschafften wir Teilhaber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und gut
verkaufen will oder Teilhaber sucht , wende sich an 6588*

Altoert JVlfiller , Karlsruhe, Kaiferftratze 167.
ein« und mehrfarbig, werden rasch « ch/i(irc$$Käncn , “siss'ätÄ.*"'™1 *"

Mzheimer Kennen.
Zur Herstellung einer besserendirekten Verbindung von Karlsruhe

Hauptbhs . nach dem Rennplatz Iffez¬heim und zurück verkehren in diesem
^ ahr an . allen Renntagen folgende
sonderzüge :

Karlsruhe Hbhf. ab 125 nachm.Rastatt ab2v8 „Iffezheim Rennplatz an 2*> „Iffezheim Rennplatz ab 63- „
Rastatt ab 6!" „Karlsruhe Hbhf. an 7® „
Karlsruhe , den 21 . August 1911 .

Gr . Betriebsinspektion . irm

Donnerstag , den 24 . ds . Mts .abends G ' l, Uhr. wird das Obst¬
erträgnis im Stadtteil Beiertheim ,und zwar vor der Kirche , im Rat¬
haushof . beim Farrenstall und beiden Krautäckern , gegen Barzahlunc
öffentlich versteigert . 12837 .2 .L

Zusammenkunft beim Rathaus .
Karlsruhe , 19. August 1911 .

Städtische Gartendirektion .
§chnii>gr«siiechtigkkW

im Vorort Daxlanden.
Donnerstag , den 24. ds . Mts .,vorm. 7J lf Nhr, wird das Oehmd-

graserträgnis in den Wässerungs¬
wiesen im Stadtteil Daxlanden in
ca . 130 Losnummern öffentlich ver¬
steigert . 12836 .2.2Die Zusammenkunft findet an
der Albdrücke am Rheinhafen statt .

Karlsruhe , 18. August 1911 .
Stadt . Gartendirektion .

Xll . Pfilz. bofferie
l .Se& z.Heb.d.Pferdezuchtetc.
tose 4 1 Mark
nur 30000
SlSrlMOOO
SUrt 8000
Ssäi m. 6000
Bar Geld
i Maugabs4 VerkumpbMtlmmmgti
Ziehung , 25 . August1911 .
Lose ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
(Porto u. Liste nach auswärts80 Pf. extra) empfehlen
in Karlsruhe : Carl Gütz ,

K cö
Z ni
oo CD
Ss

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬augen und hervorsteheuden Ballen . 3456*
Bedienung auch anher dem Haus . Telephon-Ruf 3084.

Wilh . Oschwald ,
Kroueustratze 31 » 2 . Stock , neben Gebrüder Hensel.

leb kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Frauenkleider . Stiefel , Uhren,Gold , Silber u . Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,wehr wie jede Konkurrenz. Gell .
Offerten erbittet 16754
An- u. Verkaussgeschast
Tel . 2915 . Markgrafenstr . 22 .

Einige komplette

Schlaszimmer
mit zwei- und dreiteil . Spiegel¬
schrank , sowie einige sehr schöne

Speisezimmer
und Salons

werden äußerst billig abgegeben.
Lagerhaus uni) MöbelhauSlung

Philipvstratze 19.
Günstige Gelegenheit für Braut¬

leute. Auf Wunsch werden die
Sachen auf später lieferbar zurück -
gestellt._ 12671 .6.3

5 Achtung! 3
i »- prima ganz harte

Salami "V '
feinster Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack. beste , haltbareDauerwurst !
Fabriziert aus feinstem, unters .
Roß-, Rind - und Schweinesteisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndenNachbesteü-
ung . Pfund 195 Pfg . ab hier , Post¬
kolli, Nachnahme . 2321740*
J . Schindler, Purfftbtik , Chemnitz i. s .

herrliche , edelge-
formteBüste undrosig
weißeLaut erhalt. Sie

_ d« ch mein.Tadellog '
das BoDommendstedieser Art. Bildet
leinen Fettansatz in Taille u. Lüften.
Aeußerl. Anwendung. Zahlreich« Äner»
rennung. Garantieschein auf Erfolg u.
LnschSdl . Dos« z M ., p. Rachn. 30 Pf .
mehr. 2 Dosen S M. prr Kur erfordert.
Dislr . Zusendungnur durch

Fra « A. Nebelsiek,
, Braunschweis, Brettestraßezi .

Nur Dienstag, Mittwoch , Donnerstag

Außergewöhnliches Angebot
für

Schweizer

Stickerei-Stoffe
(Lochstickereien )

120 cm breit . durchweg Meter
Beachten Sie unser Schaufenster
= in der Kaiserstraße . =

12880

Gesdiwister Knopf.

i-fi Me« -Me«. Alle Gebisse
Willi Angenstein

vorm. Karl !Leib ,
Karlsruhe , Karlstrasse 30

empfiehlt sein großes Lager in

PitFia-fährrädEF«
aus der altrenommierten Waffen- und
Fahrrad- Fabrik Weyersberg , Kirsch¬

baum & Co . in Solingen .
Sämtliche Zubehörteile stets

Vorrätig. 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung.

nahe Lichtentaler - Allee und
2. 1 Straßenbahn . 7338a
14 Maria Bictonastratze 14.

Massage -Lehrkurs
für Damen und Herren .

Gründl . Unterricht in Maffage .
Heilgymnastik . Gesichtspflege ,
Fußpflege , Manicure wird erteilt .

Off . u . A. B. 80 B .-Baden . post¬
lagernd . Früh . Lehrer der Massage
an staatl . Anstalt . R8?>7«i 9.2

Hafer, auch geschrotet |
Gerste „

| Mais „ „
Kleie,

>Futtermehl ,
Biertreber ,

>Malzkeime,
s Ritbenschuitzel,
j Melasse 123901

empfiehlt

N.KHmbmgerI
Karlsruhe . — Tel . 152 .

£ 3d) zahlet
höchstePreise für abgelegte Herren -
und Damenkleider . Weißzeua ,
Schuhe . Schreiben nur Smms

J . Glotzer , Markgrafenstr . 31

!s.U .SpeiseMiebeIliL: fu
Frühkartoffeln per Ztr. 5 .50 Ji
offeriert Ph . Benz . Ottersheim
B24891 bei Germersheim , Pfalz .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viel « Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Bauaeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt-
straße 4d . B25969.4 .2

Hypothek
20000 Mark oder stiller Teilhaber
gegen hypothekarische Sicherung
von Fabrik gesucht . Offerten unter
Nr . 7307a an die Expedition der
„Badischen Presse" ._ 3 .3

12—15000 Mark
als n . Hypothek auf gutes Haus in
bester Lage in Amtsstadt bei Karls¬
ruhe für sofort oder 1 . Okt. gesucht .

Offerten unter Nr . 12490 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .3

Haas mit Schlosserei
samt sehr guter maschineller Ein¬
richtung in der Nähe B .-Badens
wegen Todesfall sofort unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. 7246a.3.3

Näheres beim Nachlaßverwalter
Fmil Gloss in Oos bei Baden,Bahnhofstr . 34.

-Brikets Marke „Wachtberg
“

„ Ich war am ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet , welche mich durchdas ewige
Jucken Tag und Nacht peinigten .
Nach kaum 14 Tagen hat Zucker ' s
Patent -Medizinal -Sene D . R . P .
Nr . 138 988 oas Hebel vollständig
beseitigt . Diese Seife ist nicht
1 .50 M ., sondern 100 M . wert . Serg .
M." ä St . 50 Pf . (150|oia ) u . 1.60 M.

stärkste ~

tu V | . w . " ^ v. A/Vt W* lAUll !
Vieler , W. Baum , E . Dennia , G.
Jacob , O . Mayer , Th . Walz , sowie
in sämtl . Apotheken u. Drogerien ,in Mühlbnrg : Max Strauß .

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

„Wachtberg
„Wachtberg

“
„Wachtberg

“
„Wachtberg

“
„Wachtberg

“
„Wachtberg

“
„Wachtberg

"

sind heute fast überall erhältlich .
«» kommt aus einem der besten RheinischenBraunkohlen -Reviere .

wird von erstklassigen Braunkohlen hergestellt .
hat einen Heizwert von 5133 Kalorien beinur 4,34 °/o Aschegehalt .
wird in gleiohmässig guter Qualität geliefert .

steht deshalb keinen anderen Brikets nach .
wird bereits in weiten Kreisen anderen Marken vor¬
gezogen .
muss vor Einlegung des Winterbedarfs probiertwerden . 12016

Die Probe bringt den Beweis !

t i

kauft nur Mittwoch, den 24., wie
bekannt , zu guten Preisen Dental -
Centrale . Hotel Hohenzollern.
Parterrezimmer , links , Ecke Zäh¬
ringer - u . Kronenstraße , nächst der
Kaiserstraße , Eingang Zähringer -
stratze 60a._ 12881

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 6545
Oskar Decker , Haarhandlung,Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Vermisst
wird niemals die Wirkung echter
Steckenpferd - Teerschwefel -Seife

v . Bergmann & Co., Rabebeul
Schutzmarke : Steckenpferd ,

gegen alle Hautnnreinigkeiten und
Hautausschläge , wieMitesser , Flech¬
ten , Blütchen , Röte des Gesichts k .
ä St . 50 Pfg > dei : 1805a
Carl Roth , Hofdrog ., Herrenftr. 26,Wilh . Baum , Werderstraße27 .

Solider Geschäftsmann , 28 Jahre
alt , mit eigenem Haus , wünscht
mit katholischem, tücht. Mädchen,
nicht über 26 Jahre alt , mit etwas
Vermögen , zwecks baldiger

Heirat
in Verbindung zu treten .

Offerten , möglichst mit Photo¬
graphie , zu richten unter Nr. 12865
an die Expedit , der „Bad . Presse".

Strengste Verschwiegenheit wrrd
verlangt und zugesichert.

Heirat .
Kaufmann , Geschäftsinhab ., ante

bare
mit

Freude
äm Geschäft und etwas Vermögen
hat . Zuschriften erb. unt . 5826015
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 2.1
SVfhtTftttt nimmt noch Dame«
ÜlllMrlN zum Fristeren an.

Offerten unter Nr . B26106 an
die Exped. der „Bad . Presse" .
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